
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 12 20. März 2026 69. Jahrgang

Rathaus Glattbach
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
e-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Helfer dazu beitragen, 
unsere Gemeinde von Unrat und Verschmutzungen zu befreien.

Wann:

Wo:

Treffpunkt:

Samstag, 21. März I 09.00 Uhr

Gemeinde Glattbach

Bauhof, Wiesengrund 3
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 20. März 2026
St. Josef-Apotheke, Aschaffenburg,
Dämmer Tor 6, Tel. 06021 / 412704
Römer-Apotheke, Niedernberg,
Großwallstädter Str. 22, Tel. 06028 / 7446
Samstag, 21. März 2026
Franken-Apotheke, Goldbach,
Aschaffenburger Str. 148,
Tel. 06021 / 54540
Rats-Apotheke, Aschaffenburg,
Althohlstraße 15, Tel. 06021 / 95871
Sonntag, 22. März 2026
Bavaria-Apotheke, Aschaffenburg
Schubertstr. 12, Tel. 06028/6640
Rats-Apotheke, Heigenbrücken,
Hauptstr. 7, Tel. 06020 / 471
Montag, 23. März 2026
St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach
Aschaffenburger Str. 76,
Tel. 060 21 / 539 42
Engel-Apotheke, Aschaffenburg,
Lamprechtstr. 1, Tel. 06021 / 22506
Dienstag, 24. März 2026
Schwanen-Apotheke, Aschaffenburg,
Landingstr. 2, Tel. 060 21 / 222 40
Laurentius-Apotheke, Kleinostheim,
Goethestr. 60, Tel. 06027 / 6622
Mittwoch, 25. März 2026
St. Josef-Apotheke, Aschaffenburg,
Dämmer Tor 6, Tel. 06021 / 412704
Kreuz-Apotheke, Schöllkrippen,
Aschaffenburger Str. 11,
Tel. 06024 / 1071
Donnerstag, 26. März 2026
Rats-Apotheke, Aschaffenburg,
Althohlstraße 15, Tel. 06021 / 95871
Freitag, 27. März 2026
Frohsinn-Apotheke, Aschaffenburg,
Frohsinnstr. 13, Tel. 06021 / 27142
Castell-Apotheke, Stockstadt,
Hauptstraße 8, Tel. 06027 / 1771

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):
	 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, Kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
– �nur rein weißes Verpackungs- 

styropor erfasst werden darf,
– �keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
– �die Styropor-Chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
	 Montag, 23.03.2026

Biomüllsammlung:
	 Montag, 30.03.2026

Papiertonne:
	 Donnerstag, 09.04.2026

Gelber Sack:
	 Montag, 30.03.2026

Umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
	O bernburger Str. 25,
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
	 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

Kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
	O bernburger Str. 25, 
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für Umladestation 
und Kreisrecyclinghof:
	 Montag - Freitag� 8.00 - 16.30 Uhr
	 Samstag� 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke
Grünabfallsäcke erhalten Sie im Rat-
haus sowie in der „Glattbacher Zettel-
stub“ (Hauptstr. 95) zu einem Stück-
preis von 0,50 €.
Sie können damit bequem Ihre Grün-
abfälle im gemeindlichen Recyclinghof 
entsorgen.
Die Grünabfallsammlungen im Ortsge-
biet wurden leider eingestellt. 

Die Umwelt-Ecke Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

Bei Stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.

Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.

Es erfolgt eine Kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen 
Pflege befinden, sofern diese der Feuerwehr bekannt sind.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein Notbetrieb gesichert ist. 

Es erfolgen Kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.

Ein stetiger Austausch mit der Integrierten Leitstelle (ILS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Aus dem Rathaus

Amtliche Bekanntmachungen

Schon
heute
vormerken ...

... undKartenreservieren!



Auszug aus der Niederschrift 
über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates am 
10.02.2026
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
Go).
einwände gegen die Tagesordnung:
Eberhard lorenz meldet sich zu ToP 6 
„Status der Gemeindefinanzen und Aus-
sprache - Antrag der Fraktion Glattbach! 
Beratung“ zu Wort. Er beantragt den Ta-
gesordnungspunkt heute nicht zu beraten 
und von der Sitzung abzusetzen, da Be-
ratungen zu Gemeindefinanzen Aufgabe 
des Haupt- und Finanzausschusses sind. 
nach Meinung von Eberhard lorenz han-
delt es sich hierbei außerdem um Wahl-
kampf, der im Gemeinderat nichts zu su-
chen hat.
Jürgen kunsmann ist ebenfalls der Mei-
nung, dass die Behandlung im Rahmen 
der Haupt- und Finanzausschusssitzung 
erfolgen sollte. im Rahmen der Verab-
schiedung des Haushaltsplanes könne 
nochmals im Gemeinderat darüber ge-
sprochen werden.
Carsten Schumacher entgegnet hierzu, 
dass der Antrag der Fraktion Glattbach! 
begründet sei, da die Gemeinde Glattbach 
einige große Projekte vor der Brust habe 
und vor der kommunalwahl auch über das 
Thema der Finanzen gesprochen werden 
müsse.

Bevor über den Antrag von Eberhard lo-
renz beschlossen wird, weist Bürgermeis-
ter kurt Baier darauf hin, dass der Antrag 
fristgerecht bei der Verwaltung eingegan-
gen ist und deshalb gem. Geschäftsord-
nung des Gemeinderates auf die Tages-
ordnung der Gemeinderatssitzung gesetzt 
wurde.
beschluss:
Dem Antrag von Eberhard lorenz auf Ab-
setzung von ToP 6 wird mehrheitlich zu-
gestimmt.
Abstimmungsergebnis: 8 : 7
1. Genehmigung von Niederschriften
1.1 Genehmigung der Niederschrift der  
 öffentlichen sitzung vom 20.01.2026
Die niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 20.01.2026 wird bei ToP 2 (S. 6 vor-
letzter Absatz, 2. Satz) berichtigt.
beschluss:
Die niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 20.01.2026, inkl. der Berichtigung, 
wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0
1.2 information zur aktualisierten
 öffentlichen offenen-Punkte-liste  
 (oPl)
Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche oPl zur kenntnis.
2. bauanträge
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen.
3. Verkehrsangelegenheit;
 Recyclinghof im Wiesengrund;
 Verkehrsregelung - zufahrt über die 
 straße im erlengrund;
 beratung und beschlussfassung
Es wird nochmals Bezug genommen auf 
die Bürgerversammlung im nov. 2024, 

bei der von einem Anwohner die Zufahrt 
zum Recyclinghof über die Straße im Er-
lengrund bemängelt wurde, da sich bei 
großem Andrang am Recyclinghof der 
Verkehr mitunter bis in die Straße im Er-
lengrund zurück staut. Dies führe bei den 
Anwohnern zu Problemen, die wegfahren 
möchten.
Die Verkehrsregelung über die Straße im 
Erlengrund wurde seinerzeit eingeführt, da 
es immer wieder zu einem großen Durch-
einander und chaotischen Zuständen bei 
Andienung des Recyclinghofs gekommen 
ist. Seit der Änderung ist die An- und Ab-
fahrt des Recyclinghofs geordnet und für 
alle Besucher klar geregelt. Die Verkehrs-
regelung wurde im Jahr 2018 von Seiten 
der Polizei empfohlen und deutlich befür-
wortet, da durch die Einbahnstraßenrege-
lung eine gesittete und geordnete Anfahrt 
des Recyclinghofs gewährleistet ist.
Aufgrund der Bürgeranfrage wurde die An-
gelegenheit zwischenzeitlich mehrmals in 
Gemeinderatssitzungen, in Sitzungen des 
Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 
sowie bei einer ortsbegehung mit Vertre-
tern der Polizei und Anwohnern weiter be-
raten.
Von der Polizeiinspektion wurde im Rah-
men der ortsbegehung darauf hinge-
wiesen, dass die Polizei erst bei Vorlage 
eines schlüssigen konzeptes eine neue 
Einschätzung abgeben könne.
Von der Verkehrsplanerin, katja Stumpf 
vom iB Jung wurden zwei konzepte für 
eine Andienung des Recyclinghofs erar-
beitet, die in der Bauausschusssitzung am 
27.11.2025 mit Vor- und nachteilen vorge-
stellt wurden.
– Andienung über die Straße
 im Erlengrund (wie bisher)
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Brennzholzvergabe  an Selbstwerber

Die Gemeinde Glattbach hat
derzeit Kronenholz zu vergeben.

Bei Interesse melden Sie sich bitte
bei Herrn Ralf Englert unter der
Telefonnummer 0171/5162604.



–	 Andienung über die Straße
	 Wiesengrund:
In der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses im Nov. 2025 wurden 
verschiedene folgende Wortmeldungen, 
Fragen und Meinungen vorgebracht.
Die Präsentation der Konzepte des IB 
Jung wurde den Gemeinderatsmitgliedern 
bereits zur Verfügung gestellt.
Vom Gemeinderat ist abschließend über 
die Angelegenheit zu beschließen.
Um einen Rückstau bis in den Erlengrund 
zu vermeiden, regt Herbert Weidner an, 
die Bürgerinnen und Bürger über das Mit-
teilungsblatt zu informieren, dass es sinn-
voll ist, den Recyclinghof nicht direkt bei 
Öffnung anzufahren, sondern verteilt über 
die gesamte Öffnungszeit.
Bürgermeister Kurt Baier sichert zu, dass 
die Verwaltung nochmals auf die Bürgerin-
nen und Bürger einwirken werde.
Eberhard Lorenz ist der Meinung, dass die 
An- und Abfahrt des Recyclinghofs grund-
sätzlich gut funktioniere und es keine gro-
ßen Probleme gibt. Sofern nun Überlegun-
gen zum Parken im Erlengrund angestellt 
werden sollen, müsse man die gesamte 
Parksituation im Ort betrachten. Es sollte 
an der bisherigen Regelung festgehalten 
werden.
Sollte es nicht funktionieren, wäre für 
Carsten Schumacher die Konsequenz, 
die Anordnung eines Halteverbots im Er-
lengrund während der Öffnungszeiten des 
Recyclinghofs. Mit den Anwohnern gab es 
in der letzten Bauausschusssitzung eine 
Einigung, die bisherige Regelung auch 
weiterhin beizubehalten. Schließlich funkti-
oniere im Großen und Ganzen die An- und 
Abfahrt ohne Probleme.
Jürgen Kunsmann führt aus, dass der 
Gemeinderat es sich nicht leicht gemacht 
habe. Dies zeigen die vielen Sitzungen 
zu diesem Thema deutlich. Auch nach 
Prüfung und eingehender Beratung mit 
Abwägung sei man schließlich zu dem 
Entschluss gekommen, an der bisherigen 
Regelung festzuhalten. Ein Halteverbot 
während der Öffnungszeiten des Recyc-
linghofs für den Erlengrund sollte seiner 
Meinung nach nicht angeordnet werden.
Anneliese Euler erinnert an Ihre Aussage 
vor einiger Zeit, wonach es in Glattbach 
ein funktionierendes Chaos im Hinblick auf 
das Parken gibt. Es sei der falsche Weg, 
an Samstagen, wenn der Recyclinghof 
geöffnet hat, und die Anwohner zu Hause 
sind, Halteverbote anzuordnen.
Ursula Maidhof merkt an, dass ein Aus-
fahren der Anwohner auf die Jahnstraße 
jederzeit gewährleistet sein muss. Die An-
ordnung eines Halteverbots sei auch nach 
Ihrem Dafürhalten nicht sinnvoll, jedoch 
müsse es Lücken in dem Straßenabschnitt 
geben, in die Fahrzeuge bei Gegenver-
kehr ausweichen können, um ein Durch-
kommen zu ermöglichen.
Da es keine weiteren Wortmeldungen 
gibt, wird vom Gemeinderat folgender Be-
schluss gefasst.
Beschluss:
Aufgrund der Beratungen in mehreren Ge-
meinderats- und Bauausschusssitzungen 
sowie der Ortsbegehung unter Abwägung 
der vom IB Jung erarbeiteten Konzepte, 
in denen die Vor- und Nachteile der Vari-
anten erläutert wurden, spricht sich der 
Gemeinderat dafür aus, die bisherige Ver-
kehrssituation mit Andienung des Recy-
clinghofs über die Straße im Erlengrund 
beizubehalten und keine Änderung vorzu-
nehmen.

Begründet wird die Entscheidung wie be-
reits im Jahr 2018 dahingehend, dass 
durch die Andienung über die Straße Im 
Erlengrund die An- und Abfahrt geordnet 
und für alle Besucher klar geregelt ist.
Die Verwaltung werde mit den Anwohnern 
selbstverständlich im Austausch bleiben.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0
4.	 Aufstellung eines Bebauungsplans 	
	 für den Waldkindergarten im
	B ereich der Erlenwiesen;
	I nformation, Beratung u. Beschluss-
	 fassung zur weiteren Vorgehensweise
Die Gemeinde Glattbach hat in Zusam-
menarbeit mit dem St. Johanniszweigver-
ein e. V. (Träger) im Januar 2024 einen 
Waldkindergarten „Entdeckernasen“ ge-
gründet.
Damit wurde das Betreuungsangebot für 
die Glattbacher Kinder erweitert und viel-
fältiger.
Ein Waldkindergarten ist eine Form des 
Kindergartens, die aus Skandinavien 
stammt. Dort erfahren Kinder im Alter zwi-
schen drei und sechs Jahren Erziehung, 
Bildung und Betreuung.
Die Aktivitäten finden i. d. R. außerhalb 
fester Gebäude statt, meistens im Wald. 
Zu jeder Jahreszeit können die Kinder mit 
ihren Entwicklungsbegleitern dort kostbare 
Augenblicke und Erfahrungen im Lebens-
raum „Wald“ sammeln.
Standort des Waldkindergartens ist der 
Bereich „Erlenwiesen“ am Waldrand Glatt-
bachs.
Der entsprechende Antrag auf Baugeneh-
migung für die Aufstellung des Bauwagens 
für den Waldkindergarten wurde seinerzeit 
gestellt und die Genehmigung von der 
Baugenehmigungsbehörde im Landrat-
samt hierfür erteilt.
Im Zuge des Betriebs hat sich herausge-
stellt, dass es sinnvoll und geboten ist, 
Baurecht zu schaffen, um verschiedene 
für den Waldkindergarten notwendige bau-
liche Maßnahmen durchführen zu können. 
Bspw. ist eine Einzäunung des Geländes 
aus Sicherheitsgründen angedacht und 
das Zelt, welches für das Mittagessen 
genutzt wird, soll durch einen Holzunter-
stand ersetzt werden, mit Installation ei-
nes Ofens, der für Wärme an kalten Tagen 
sorgt.
Für den Bereich der Erlenwiesen ist des-
halb beabsichtigt, einen Bebauungsplan 
aufzustellen.
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, Kontakt 
mit einem Planungsbüro aufzunehmen.
In einer der nächsten Sitzungen soll ein 
Aufstellungsbeschluss vom Gemeinderat 
gefasst werden.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0
5.	 Durchführung einer Machbarkeits-
	 studie für das bisherige Schul-
	 gelände Am Scharfen Eck/
	 Grubenhohle mit vorgeschalteter 
	 Gemeinderatsklausur hinsichtlich
	 der Bebauung des Geländes -
	 Antrag der Fraktion CSU/Parteilos; 
	B eratung und Beschlussfassung
Mit E-Mail vom 22.01.2026 wird von der 
Fraktion CSU/Parteilos die Beauftragung 
einer Machbarkeitsstudie mit vorgeschal-
teter Gemeinderatsklausur hinsichtlich der 
Bebauung des Schulgeländes beantragt.
Von Jürgen Kunsmann wird der Antrag nä-
her erläutert.
Demnach hat die Gemeinderatsklausur 
(Workshop GMR/Schulleitung und TVG) 
zur Bebauung des Weihersgrunds mit 

einer neuen Schule und Turnhalle am 
19.01.2026 ergeben, dass im Gemeinde-
rat Einigkeit besteht, dass im Jahr 2026 
alle notwendigen Schritte zur Schaffung 
von Baurecht an diesem Standort eingelei-
tet werden sollen.
Soweit nun in einer der nächsten Sitzun-
gen die notwendigen Beschlüsse zur 
Baurechtschaffung getroffen werden, wird 
angeregt, sich schon heute über mögliche 
Nachnutzungen des alten Schulgeländes 
Gedanken zu machen, so dass mit genü-
gend Vorlauf, Ideen zu möglichen Bebau-
ungen entwickelt werden können. Insbe-
sondere soll im Rahmen eines Workshops 
die Bürgerinnen und Bürger eingebunden 
und deren Ideen gesammelt werden, die in 
die Prüfungen und Planungen einfließen.
Der Standort bietet aus Sicht der Fraktion 
CSU/Parteilos hervorragende Möglichkei-
ten unterschiedliche Wohnformen, z.B. 
eine Mischung aus Mehrfamilienhäusern, 
Einzel- /Doppelhäusern und senioreng-
rechtes Wohnen/betreutes Wohnen in un-
mittelbarer Innenortslage umzusetzen.
Durch die Aufteilung in Baufelder könnten 
einzelne Abschnitte an Projektentwickler /
Bauträger in Verbindung mit vorhabenbe-
zogenen B-Plänen oder städtebaulichen 
Verträgen vermarktet werden. Dieses Vor-
gehen hätte die Vorteile, dass zum einen 
die gewünschten Wohnformen umgesetzt 
und mögliche Projektrisiken vermieden 
werden. Zum anderen fände ein Teil der 
Wertschöpfung durch die Baurechtschaf-
fung auf Seiten der Gemeinde statt und 
der wirtschaftliche Ertrag für die Gemeinde 
als Baustein der Gegenfinanzierung des 
Schulneubaus würde erheblich ausgewei-
tet werden.
Es wird vorgeschlagen, dass nach einer 
offenen Gemeinderatsklausur, ein Fachbü-
ro mit der Prüfung der baulichen und wirt-
schaftlichen Umsetzbarkeit der gesammel-
ten Ideen beauftragt werden soll.
Der Idee, Wohngrundstücke etwa in Form 
von Erbpacht weiterzugeben, wird von 
Seiten der Fraktion CSU/Parteilos bereits 
heute eine Absage erteilt. Es wird gegen-
über den Glattbachern als unverantwort-
lich beurteilt, für den Preis einer höheren 
Verschuldung, den Erwerb von Baurech-
ten zu subventionieren.
Vom Gemeinderat ist über den Antrag zu 
beraten und zu beschließen.
Eberhard Lorenz bezeichnet den Antrag 
als „Wahlkampfgeplänkel“.
Für ihn besteht keine Notwendigkeit, in der 
heutigen Sitzung über den Antrag zu be-
schließen. Der neue Gemeinderat müsse 
sich mit dem Thema befassen und zu ge-
gebener Zeit entscheiden. Er werde dem 
Antrag deshalb heute nicht zustimmen.
Frank Ehrhardt äußert, dass der Antrag 
grundsätzlich eine gute Idee sei, jedoch zu 
früh. Schließlich gäbe es aktuell noch kei-
nen Bebauungsplan für das Sportgelände 
Weihersgrund. Es reiche aus, wenn sich 
der Gemeinderat in ca. 3 bis 4 Jahren mit 
dem bisherigen Schulstandort auseinan-
dersetzt.
Anneliese Euler schließt sich der Aussage 
von Eberhard Lorenz an, dass solch weit-
reichende Entscheidungen durch den neu-
en Gemeinderat getroffen werden sollten. 
Schließlich gäbe es viele, insbesondere 
junge Gemeinderatskandidaten, die voller 
Elan sind, und sich einbringen möchten.
Carsten Schumacher verweist auf die 
Finanzplanung der Gemeinde, wonach 
voraussichtlich nicht vor dem Jahr 2030 
mit einem Schulneubau begonnen wird. 
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Deshalb sei noch ausreichend Zeit, eine 
Machbarkeitsstudie für das bisherige 
Schulgelände zu einem späteren Zeitpunkt 
durchzuführen. Des Weiteren sollte seiner 
Meinung nach zunächst das Ergebnis der 
Prüfung der Sinnhaftigkeit eines neu aus-
zuweisenden Baugebiets in Glattbach, 
welche kürzlich vom Gemeinderat beauf-
tragt wurde, abgewartet werden. Evtl. lie-
fert das Ergebnis auch neue Erkenntnisse 
zum bisherigen Schulstandort.
Frank Ehrhardt ergänzt zur Aussage von 
Carsten Schumacher, dass der heutige 
Antrag nach seinem Dafürhalten, als ein 
Teil zum Antrag zur Überprüfung der Sinn-
haftigkeit eines neu auszuweisenden Bau-
gebiets in Glattbach gehört.
Jürgen Kunsmann macht nochmal deut-
lich, dass es sich bei dem Antrag keines-
wegs um „Wahlkampfgeplänkel“ handelt, 
sondern es als richtig und wichtig gesehen 
wird, zeitnah Kenntnisse über die bauli-
chen Möglichkeiten am bisherige Schuls-
tandort zu erhalten.
Auch wenn sich abzeichnet, dass es heute 
wohl keine mehrheitliche Zustimmung zum 
Antrag geben wird, hält Jürgen Kunsmann 
dennoch an seinem Antrag für die Fraktion 
CSU/Parteilos fest. Andernfalls werde er 
den Antrag nochmals zu einem späteren 
Zeitpunkt vorlegen.
Bürgermeister Kurt Baier äußert, dass es 
nie zu früh sei, sich mit wichtigen anste-
henden Themen zu befassen. Insbeson-
dere auch wegen möglichen Abschnitts-
bildungen auf dem Grundstück, sei es 
durchaus sinnvoll, sich bereits frühzeitig 
Gedanken zu machen.
Dies könnte mit dem Büro, welches oh-
nehin die Sinnhaftigkeit eines neu auszu-
weisenden Baugebiets in Glattbach prüft, 
besprochen werden.
Für Axel Reinke enthält der Antrag bereits 
zu viele konkrete Festlegungen, die Ein-
schränkungen mit sich bringen. Es sollte 
grundsätzlich offen über die künftigen Nut-
zungen diskutiert werden.
Beschluss:
Der Antrag der Fraktion CSU/Parteilos 
nach einer vorgeschalteten Gemeinderat-
sklausur die Durchführung einer Machbar-
keitsstudie hinsichtlich der Bebauung des 
bisherigen Schulgeländes zu beauftragen, 
wird mehrheitlich abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: 6 : 9
6.	S tatus der Gemeindefinanzen und 	
	 Aussprache - Antrag der Fraktion 	
	 Glattbach!; Beratung
Der Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn 
der Sitzung aufgrund Antrags von der Ta-
gesordnung abgesetzt.
7.	B ericht des Bürgermeisters
•	� Bekanntgabe von Auftragsvergaben 

aus der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung 

	� Erstellung Kommunale Wärmeplanung 
an das Büro IfE GmbH, Amberg zu ei-
ner Angebotssumme i. H. v. 34.275,57 
€ brutto.

•	 �Beförsterung des Körperschaftswal-
des – Anpassung jährliches Entgelt

�	� Mit Schreiben vom 30.01.2026 wurde 
vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF), Karlstadt mitge-
teilt, dass das jährliche Entgelt für die 
Betriebsleitung und Betriebsausführung 
für den Glattbacher Wald angepasst 
wird. Die Anpassung orientiert sich an 
den Personalvollkostensätzen des Frei-
staates Bayern. Aufgrund der aktuellen 
Überprüfung (Ermittlung der Durch-

schnittskostensätze durch das bay. Fi-
nanzministerium) erhöhen sich die Ent-
geltsätze gegenüber den bisherigen, 
die aus dem Jahr 2022 stammen.

	� Flächenbezogenes Entgelt
	 bisher: 690,83 €   
	 neu: 789,73 €
	 Hiebsatzbezogenes Entgelt
	 bisher: 4.835,78 €    
	 neu: 5.528,11 €
	 Gesamt
	 bisher: 5.526,60 €
	 neu: 6.317,84 €
•	 �Zuwendungsbescheid zu wasserwirt-

schaftlichen Vorhaben – Förderung 
gem. RZWas 2025 für TW-Leitungen, 
Hauptstraße BA III

	� Gemäß Antrag der Gemeinde Glattbach 
auf Zuwendungen gem. RZWas ist mit 
Schreiben vom 27.01.2026 der Zuwen-
dungsbescheid für Trinkwasserleitun-
gen des WWA bei der Gemeinde Glatt-
bach eingegangen. Demnach werden 
für Vorhaben zur baulichen Sanierung 
von 457 m bestehender Trinkwasserlei-
tungen bei Gesamtkosten von 570.000 
€ Zuwendungen von bis zu 218.217.,20 
€ in Aussicht gestellt. Der Bescheid für 
Mischwasserkanal steht noch aus.

•	� Bescheid der Regierung von Ufr. 
nach Vorlage Verwendungsnachweis 
für die Erstellung ISEK

	� Mit Bescheid vom 04.02.2026 wurde 
der Bewilligungsbescheid der Regie-
rung von Ufr. nach Vorlage des Verwen-
dungsnachweis für die Erstellung des 
ISEK übersandt. Demnach erhält die 
Gemeinde Glattbach in den nächsten 
Tagen 36.100 € überwiesen (Gesamt-
kosten ISEK: 45.300 € – Förderfähige 
Kosten: 45.200 € à 80 % Förderung)

•	 �Kanalbaumaßnahme Hauptstraße BA 
II - Neubau Garage Hauptstraße 99

	� Die Baufirma hat mitgeteilt, dass auf-
grund der Witterung noch nicht mit dem 
Bau begonnen werden konnte. Voraus-
sichtlich in der Woche nach Fasching 
(KW 9) wird mit den Arbeiten begon-
nen.

•	 �Kommunalwahl 2026;
	� Die Aushändigung von Briefwahlunter-

lagen bei persönlicher Vorsprache im 
Rathaus ist ab 16.02.2026 möglich. Zu 
diesem Zeitpunkt erfolgt auch der Ver-
sand der beantragten Briefwahlunterla-
gen.

•	 �Wortmeldung einer Bürgerin in der 
Bürgerversammlung bzgl. Verkehrs-
situation Hauptstraße/Einmündung 
Weihersgrund (Überfahren Haltelinie/
Schneiden Kurvenbereich)

	� Der Gemeinderat wurde in der letzten 
Sitzung darüber informiert, dass zu der 
in der Bürgerversammlung vorgebrach-
ten Wortmeldung zur Verkehrssituation 
im Bereich Hauptstraße/Einmündung 
Weihersgrund eine Stellungnahme 
beim Zweckverband und der Polizei 
angefragt wurde. Zwischenzeitlich liegt 
auch von Seiten der Polizei eine Ant-
wort vor. Demnach wurde die Örtlichkeit 
in Augenschein genommen. Es wurde 
u. a. mitgeteilt, dass das Schneiden 
der Kurve sich möglicherweise durch 
bauliche Maßnahmen lösen ließe, z. B. 
die Installation einer Verkehrsinsel als 
Fahrbahntrennung im Einmündungs-
bereich. Aufgrund der zu geringen 
Fahrbahnbreite und zudem aus wirt-
schaftlichen Gründen ist dies jedoch 
höchstwahrscheinlich nicht umsetz-
bar. Von polizeilicher Seite kann aus 

Gründen der Verhältnismäßigkeit keine 
Überwachung des fließenden Verkehrs 
zugesichert werden. Der Zweckverband 
könnte bzgl. des genannten zu schnel-
len Fahrens Geschwindigkeitsmessun-
gen in der Hauptstraße durchführen. 
Zur Verbesserung der Sichtverhältnis-
se an der Einmündung Weihersgrund/
Hauptstraße könnten ggfs. die Ziga-
rettenautomaten entfernen werden. 
Dies würde die Sicht nach links in die 
Hauptstraße verbessern. Eine Erklä-
rung dafür, dass die Haltlinie häufig 
ohne stehen zu bleiben überfahren 
wird, kann hier der gegenüber der Ein-
mündung aufgestellte Verkehrsspiegel 
sein. Grundsätzlich werden von polizei-
licher Seite Verkehrsspiegel nicht befür-
wortet. Erfahrungen zeigen, dass Ver-
kehrsteilnehmer sich bei vorhandenen 
Verkehrsspiegeln nicht mehr vorsichtig 
in die Einmündung hineintasten, son-
dern sich zu sehr auf das gezeigte Bild 
im Spiegel (schon von Weitem) verlas-
sen und unter mangelnder Berücksich-
tigung des gesamten Verkehrsraums 
zu schnell in die Einmündung einfahren 
(ohne an der Haltlinie anzuhalten). Aus 
genannten Gründen wird von polizeili-
cher Seite angeregt die Aufstellung des 
Spiegels von gemeindlicher Seite neu 
zu prüfen.

•	 Terminbekanntgaben
	 o	17.02.2026 Faschingsdienstag -
		  Rathaus geschlossen – Wahlamt für 	
		  die Einsicht ins Wählerverzeichnis zu 
		  den allgemeinen Dienstzeiten
		  geöffnet (8-12 Uhr und 14-16 Uhr)
	 o	24.02.2026, 20 Uhr 2. Sitzung Haupt--
		   und Finanzausschuss (HH-Beratung)
	 o	08.03.2026 Kommunalwahl
	 o	09.03.2026 Rathaus geschlossen
		  wegen Auszählung und
		  Wahlnacharbeiten
	 o	17.03.2026 Gemeinderatssitzung
	 o	25.03.2026, 18 Uhr Verhandlungs-
		  verfahren mit Vorstellung der Bieter-
		  gemeinschaften anl. Wettbewerb
		  Johann-Desch-Platz/Ortsmitte
8.	 Verschiedenes
8.1	Wortmeldungen von
	 Gemeinderatsmitgliedern
Jürgen Kunsmann nimmt Bezug auf die 
Ausführungen unter Bericht des Bürger-
meisters zur Verkehrssituation im Bereich 
Hauptstraße/Einmündung Weihersgrund 
und regt an, zusätzlich ein Piktogramm 
„Stopp“ auf der Fahrbahn aufzubringen, 
um die Regelung für die Fahrzeugfahrer 
zu verdeutlichen.
Carsten Schumacher nimmt nochmals Be-
zug auf das Thema der Gemeindefinanzen 
und den Antrag der Fraktion Glattbach! der 
zu Beginn der Sitzung vertagt wurde. Er 
ist der Meinung, dass sofern die zukünfti-
gen Projekte, wie von der Verwaltung vor-
geschlagen umgesetzt werden, mit einer 
Verschuldung i. H. v. ca. 4,5 Mio. Euro zu 
rechnen ist und die Rücklagen dann auf-
gebraucht sind. Für weitere künftige anste-
hende Projekte i. H. v. rund 12 Mio. Euro 
müsse die Gemeinde eine Vorfinanzierung 
leisten, da Zuschüsse erst im Nachgang 
gewährt werden. Er beurteilt es deshalb 
als unverantwortlich, ein Dorfhaus zu er-
richten. Der neue Gemeinderat sollte eine 
Priorisierung der anstehenden Projekte in 
Glattbach vornehmen.
Bürgermeister Kurt Baier antwortet, dass 
es sinnvoll sei, über den Antrag der Frak-
tion Glattbach! im Rahmen der Haupt- und 
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Finanzausschusssitzung zu beraten. Eine 
Diskussion im Rahmen einer Gemeinde-
ratssitzung sei nicht zielführend.
Carsten Schumacher verliest außerdem 
ein Schreiben eines Glattbacher Bürgers, 
wonach es um die niederlassung eines 
Bauträgers in einem Wohngebiet gehe. in 
der betroffenen Straße würden Baufahr-
zeuge abgestellt, Umladungen vorgenom-
men und es ist bereits zu Straßenschäden 
gekommen. Er bittet die Verwaltung um 
Prüfung und ggfs. Untersagung.
8.2 Wortmeldungen der anwesenden  
 bürgerinnen und bürger
Ein Bürger meldet sich als Anwohner der 
Straße im Erlengrund nochmals kurz zu 
ToP 3 „Verkehrsangelegenheit; Recyc-
linghof – Verkehrsregelung“ zu Wort. Er 
bedankt sich beim Gemeinderat für die 
intensive Prüfung der Angelegenheit und 
Einbindung der Anwohner. Er bittet höflich 
sicher zu stellen, dass der Recyclinghof 
samstags erst zu den Öffnungszeiten um 
10.00 Uhr geöffnet wird, um die Einschrän-
kungen für die Anwohner so gering wie 
möglich zu halten. Des Weiteren sollen die 
Entsorgungsunternehmen nochmals infor-
miert werden, dass die Containeranliefe-
rungen nicht zu früh erfolgen.
Des Weiteren teilt der Bürger mit, dass 
er ein Befürworter und Unterstützer des 
Waldkindergartens ist. Er bittet darum, 
darauf zu achten, dass die Erdwege nicht 
durch das Befahren mit Fahrzeugen zer-
stört werden.
Die vorstehend veröffentlichte nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen.
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Die Gemeinde Glattbach  
sucht möglichst ab 01.06.2026 
 

 
eine/n Sekretär/in (m/w/d) 

in Teilzeitbeschäftigung (20 Std./Woche) zur Unterstützung des Bürgermeisters 
 

sowie 
 

eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
in Teilzeitbeschäftigung (25 Std./Woche) für die Finanzverwaltung 

 
Es handelt sich jeweils um befristete Arbeitsstellen für die Dauer von Elternzeiten. 
 
Ausführliche Informationen zu diesen Stellen finden Sie unter www.glattbach.de. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 31.03.2026.  
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an stefanie.sauer@glattbach.bayern.de,  
oder postalisch an: Gemeinde Glattbach, Personalabteilung, Schulstraße 17, 63864 Glattbach. 
Bewerbungen Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  
Für Fragen steht Ihnen Frau Sauer unter der Rufnummer 06021/3491-21 gerne zur Verfügung.  
 

freie Krippenplätze
in der Kinderinsel St. Marien
liebe Eltern,
für das krippenjahr 2025/26 sind noch krippenplätze frei.
Bei interesse freuen wir uns über ihre Anmeldung. 
Das Anmeldeformular finden Sie unter: www.Kinderinsel-glattbach.de
kinderinsel St. Marien – lange Str. 40 – 63864 Glattbach – Tel.: 06021 47272
E-Mail: verwaltung@kinderinsel-glattbach.de

sonstiges

unterstützung für Mittel-
stand und existenzgründer
sprechstunden im bildungsbüro der 
stadt Aschaffenburg
Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen.
Nächster Termin (bitte nur nach telefo-
nischer Anmeldung): Freitag, 10. April 
2026, nachmittags, im bildungsbüro 
der stadt Aschaffenburg, Pfaffengasse 
7.
Sie erreichen uns unter Tel.: 06021-
9009288 u. www.Aktivsenioren.de/kontakt
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem landkreis Miltenberg. 
Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den
jeweils einmal im Monat im Bildungsbüro 
der Stadt Aschaffenburg statt. Auch eine 
über die Sprechstunde hinausgehende 
Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.
Weitere Sprechstunden finden statt im 
Rahmen der Unternehmersprechtage in 
der ZEnTEC GmbH in niedernberg. Dor-
tige Termine und Anmeldung unter www.
zentec.de/veranstaltungen

Aktivsenioren bayern e.V.
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und 
äußerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestel-
lung bzw. projektbegleitendes Coaching 
bei allen Managementaufgaben, von Pla-
nung, Finanzierung und Rechnungswe-
sen über organisation, Produktion und 
Personalwesen bis hin zu Marketing und 
Vertrieb, und von der Unternehmensgrün-
dung bis zur Unternehmensnachfolge oder 
-übergabe.
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich - weitergeben.
Weitere informationen unter
www.Aktivsenioren.de

empowerHer -
frauen stärken.
unternehmen fördern
Mit dem Projekt EmpowerHER fördert 
der Weiterbildungsverbund Untermain 
seit 2025 die berufliche Gleichstellung 
von Frauen, Menschen mit Migrationsge-
schichte oder Sorgeaufgaben. Außerdem 
unterstützt das Projekt Unternehmen bei 
der Weiterentwicklung einer vereinbar-
keitsorientierten Unternehmenskultur.
im Frühling startet eine neue Veranstal-
tungsreihe. in vier online-impulsen bieten 

wir ihnen praxisnahes Wissen vermittelt 
durch kompetente Referentinnen und Re-
ferenten aus der Wirtschaft.
online-impulse – inspirierend |
kompakt | kostenfrei
 22. April 2026 | 10:00 - 11:30 Uhr |
 für Führungskräfte
Empathisch führen, klar kommunizieren: 
Personalgespräche erfolgreich gestalten
 28. April 2026 | 19:00 - 21:00 Uhr |
 für beschäftigte Frauen
LinkedIn als Werkzeug für Sichtbarkeit, 
Reputation und berufliche Chancen
 18. Juni 2026 | 10:00 - 11:00 Uhr |
 für HR-Spezialisten
Zukunftsfähige Kultur: HR stärkt Führung 
und Vereinbarkeit
 24. Juni 2026 | 19:00 - 20:30 Uhr |
 für Frauen in Führung
AI & Female Leadership
Alle infos unter www.wvu-online.de un-
ter der Rubrik „Veranstaltungen“.

Vorsicht
im Straßenverkehr –

Achten Sie
auf Kinder!



BUND Naturschutz
Bayern e.V.
Der BUND Naturschutz Bayern e. V., 
Kreisgruppe Aschaffenburg lädt ein zur
	E xkursion: „Tatort Wald - warum ist 	
	 die Jagd auf Rehwild wichtig?“
Am Samstag, 21. März 2026 um 10:00 
Uhr mit Förster Volker Schiller.
Treffpunkt ist der Parkplatz in Stockstadt 
am Main, Sportfeldsiedlung
Google Maps: https://maps.app.goo.gl/
DBjsmbhad1MExYhf9
Es gibt auch in den unterfränkischen Wäl-
dern so viele Hirsche und Rehe, dass 
ohne teure Zäune keine Bäume mehr 
nachwachsen können. Eine Auswertung 
des BUND Naturschutz vom März 2025 
zeigt, dass in der Hälfte der 10 Hegege-
meinschaften des Landkreises Aschaf-
fenburg die Verbissquoten zu hoch sind. 
Damit werden in vielen Teilen des Land-
kreises die gesetzlichen Ziele für die 
Waldverjüngung verfehlt - teils schon seit 
vielen Jahren. Viele Wälder im Landkreis 
Aschaffenburg leiden unter den Folgen der 
Klimakrise wie auch in anderen Regionen 
Bayerns. Viele Bäume, mancherorts sogar 
ganze Wälder, sterben ab, Borkenkäfer-
befall nimmt zu. Deshalb ist es besonders 
fatal, wenn ohne Zaun kein neuer Wald 
nachwachsen kann und der Umbau zu kli-
mastabileren Laubmischwäldern ist vieler-
orts unmöglich, weil das Wild gerade die 
gepflanzten neuen Baumarten massiv ver-
beißt. Das Thema Verbissbelastung zeigt 
und erklärt uns Volker Schiller, Förster i.R., 
an ausgewählten Flächen im Hübnerwald 
bei Stockstadt. Mitbringen: Festes Schuh-
werk und wetterangepasste Kleidung.
Öko-Tipp der Woche
Eine Zukunft für Insekten
Der globale Verlust an Biodiversität, also 
an Lebensräumen und Arten, hat in den 
letzten Jahrzehnten dramatische Aus-
maße angenommen. Forscher haben her-
ausgefunden, dass die Gesamtmasse von 
Insekten in den letzten drei Jahrzehnten 
um 75 % abgenommen hat. Überall fällt 
auf – die Insekten verschwinden. Weniger 
Schmetterlinge, Bienen und Co. begegnen 
uns auf unseren Wegen. Das Insektenster-
ben in Deutschland ist dramatisch. Dieses 
großflächige Verschwinden hat vielfältige 
Gründe – es gibt jedoch zwei Hauptursa-
chen: den Verlust von Lebensraum und 
den großflächigen Einsatz von Pestiziden 
in der Landwirtschaft.
Dabei sind Insekten existentiell für das 
Ökosystem und für uns. Zwei Dritteln un-
serer Nahrungspflanzen dienen sie als 
Bestäuber. Zudem sind Insekten Nah-
rungsgrundlage tausender Tierarten. Alle 
Singvögel ernähren ihre Brut mit Insekten, 
auch Fledermäuse und Fische leben von 
ihnen. Insekten zersetzen organisches 
Material und halten die Böden fruchtbar. 
Sowohl die Politik, die Gemeinden als 
auch wir alle müssen dem Insektenster-
ben energisch entgegenwirken, zumal die 
meisten Maßnahmen auch anderen be-
drohten Arten helfen.
Lassen wir es brummen
•	 Garten naturnah anlegen mit Wildblu-
men und Elementen wie Tümpeln, Sträu-
chern und Gehölzen, Trockenmauern oder 
Reisighaufen. So schaffen Sie Schlupf-
winkel, Nistplätze, Nahrungsquellen und 
Jagdreviere für eine Vielfalt
heimischer Kleintiere, Insekten und Vö-
gel. Unbedingter Verzicht auf chemische 
Schädlingsbekämpfung.

•	 Blühwiesen und Hecken anlegen und 
schützen - sie bieten Insekten und Vö-
geln oft die einzige Nahrungs- und Unter-
schlupfmöglichkeit.
•	 Mähen von Grünflächen: Kurzgeschnit-
tene Rasen bieten Insekten keinen Un-
terschlupf, keine Nahrung. Wichtig ist sel-
tener und abschnittsweise mähen – ideal 
sind nur ein- bis zweimal pro Jahr oder 
auch nur jedes zweite Jahr.
•	 Alte Obstbaumwiesen pflegen und er-
halten - sie sind eine Oase der Artenviel-
falt.
•	 Landwirtschaftliche Flächen sind nach-
weislich reicher an Insekten, wenn sie 
ökologisch und ohne Pestizide bewirt-
schaftet werden.
•	 Insektenfreundliche Lampen anbringen 
und Lichtquellen aufs Nötigste verringern. 
Denn rund eine Milliarde nachtaktive In-
sekten verenden in Deutschland an Later-
nen pro Nacht.
•	 Kommunen haben eine wichtige Rolle 
beim Schutz von Insekten. Denn auf ihren 
Flächen besteht zunächst einmal keine 
Notwendigkeit für hohe landwirtschaftliche 
Erträge.
Weitere Infos:
https://www.bund.net/service/publikatio-
nen/detail/publication/insekten-schuetzen-
leicht-gemacht/

Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
Die Seele geht auf Reisen…
…der Körper macht es sich mit einem 
Buch in der Hand gemütlich. Wie das 
geht? Ganz einfach ein Buch aus unse-
rem frisch zusammengestellten Themen-
regal ausleihen. Diesmal im Mittelpunkt: 
Geschichten, die in Hotels spielen. Ob 
nah oder fern, ob historisch oder modern 
– wohin die Reise geht, entscheidet die 
Leselaune. Viel Freude beim Stöbern, 
Schmökern und Reisen!
Und wer lieber nicht wissen will, wohin die 
Reise geht, kann stattdessen zu einem 
„Blind Date“ greifen und sich ein Überra-
schungsei im Buchformat ausleihen. Mit 
etwas Glück ist es vielleicht der neue Lieb-
lingsroman.
Das theater en miniature spielt
»Findus zieht um« 
Wann?	 Am Mittwoch, den 22. April 2026,
		  um 15:00 Uhr
Wer?	K inder ab 4 Jahren
		  (bitte unbedingt beachten!)
Wo?	 Bei uns im Bibliothekszentrum
Eintritt pro Person: 4,00 € 
Findus wird flügge! Figurentheater 
nach dem Bilderbuch von Sven Nordq-
vist
Bong-quiiie-bong-quiiie-bong. Jeden Mor-
gen schallt dieses Gequietsche durchs 
Haus. Denn bereits um vier Uhr in der 
Früh erwacht Kater Findus und ist hell-
wach. Und da er ein eigenes Bett bekom-
men hat, hopst er. Wild, ungestüm und 
voller Freude. Aber der alte Pettersson 
möchte gern noch weiterträumen und ist 
deshalb gar nicht angetan von der nächt-
lichen Hüpferei. Deshalb zieht Findus in 
das umgebaute Klohäuschen.
Das Stück wird liebevoll erzählt mit wun-
derschönen Puppen von Mechtild Nie-
naber und einem raffinierten Bühnenbild 
von Andrej Garin.
Da die Teilnehmerzahl limitiert ist, 
bitten wir um Voranmeldung und Ab-
holung der Karten. Das geht persön-

lich bei uns, telefonisch unter 06021 
3942333 oder per Mail: bibliothekszen-
trum@Lra-ab.bayern.de
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail: bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.lra-
ab.de/ 
Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszentrum/
Im Internet sind wir auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf un-
serem Online-Katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 
Karlstadt
April 2026
Präsenz-Kurse für Familien mit Kin-
dern von 0 – 3 Jahren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter: www.aelf-
ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kinderernährung
ü	Vom Brei zum Familientisch
Mittwoch, 22.04.2026 | 10:30 – 12:00 Uhr
Ort: 63739 Aschaffenburg,
MIZ Miteinander im Zentrum
Referentin: Renate Bleistein
Kinderbewegung
ü	Spiel & Spaß in der Natur –
	B ei jedem Wetter
Mittwoch, 22.04.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: 63776 Mömbris
Treffpunkt: Parkplatz am SV Mensenge-
säß
Referent: André Block, Ergotherapeut
Online-Kurse für Familien mit Kindern 
von 0 – 3 Jahren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter: www.aelf-
ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kostenfreie Veranstaltungen!
Kinderernährung
ü	Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 01.04.2026 | 09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz, Bachelor of
Science Oecotrophologie
ü	Was Kinder lieben: Umgang mit Sü-
ßem und Kunterbuntem
Montag, 27.04.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin
ü	Von der Milch zum Brei
Dienstag, 28.04.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Schubert, Ärztin, Weiterbil-
dung in der Ernährungsmedizin
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Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26,
63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
FALL FORWARD!
Einstieg in die Welt der kursiven Kalligrafie
	S echsteiliger Kurs ab Dienstag, 	
	 24.03.2026, 18.30 bis 21.00 Uhr
Mutig nach vorne fallen und sehen, was 
entsteht. Kalligrafie heißt anfangen, aus-
probieren, die eigene Linie finden. Wenn 
Sie starten möchten, aber nicht wissen 
wie, sind Sie hier richtig.
Gemeinsam erkunden wir die Grundlagen 
der kursiven Kalligrafie – mit Freude am 
Experimentieren und am Prozess. Begin-
nen Sie Ihre eigene kalligrafische Reise!
Referent: Andreas Stoffels
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!
101 Jahre gelebte Menschenrechte
Texte und Erinnerungen von Ruth Weiss
	 Mittwoch 25.03.2026,
	 19.30  bis 21.00 Uhr
An diesem Abend liest der Schauspieler 
Dieter Schaller ausgewählte Texte, die 
im Harfenspiel von Anne Kox-Schindelin 
nachklingen.
Anni Springer-Kropf von der Ruth-Weiss-
Gesellschaft zeichnet die bewegte Bio-
grafie der 101-Jährigen nach, bevor diese 
selbst zu Wort kommt - in einem Interview, 
das von Schüler:innen kurz vor ihrem Tod 
aufgezeichnet wurde.
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Keine Anmeldung erforderlich!
Jahreszeiten-Philosophie
Frühjahr:
Von der Romantik bis zur Lebensphiloso-
phie
	 Donnerstag 26.03.2026,
	 19.00 bis 21.00 Uhr
Deutscher Idealismus, Romantik, Lebens-
philosophie, besser bekannt als Existenz-
philosophie, prägen die Zeit des frühen 19. 
Jahrhunderts. Immanuel Kants Denken 
wird nun weitergeführt, aber auch ausge-
löst durch Denker wie Hegel, Schelling 
und Hölderlin. Auch Novalis und Kierkeg-
aard setzen entscheidende Impulse für 
diese Zeit!
Um diese Persönlichkeiten und diese Epo-
che wird es in dem spannenden Vortrag 
gehen, der zum Mitdenken und Mitreden 
einlädt!
Referent: Florian G. Stickler
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Keine Anmeldung erforderlich!
Ikebana
Japanische Blumensteckkunst im Frühjahr
	S amstag 28.03.2026,
	 10.00 bis 16.00 Uhr
Ikebana ist eine japanische Kunstform, 
die Blumen und Zweige in Schalen oder 
Vasen arrangiert. Im Workshop wird ein 
Grundstil in der Schale vorgestellt und in 
einem eigenen Arrangement verwirklicht.
Nachmittags wird ein Arrangement in der 
Vase gestaltet.
Referentin: Annette Fricke

Veranstaltungsort:
Martinshaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de

Termine des Bayerischen
Bauern Verband-Bildungs-
werks
Auf den Spuren von
2000 Jahren Aschaffenburg
Tauchen Sie ein in die faszinierende Ge-
schichte Aschaffenburgs – von den Kelten 
über die Römer, Alemannen und Franken 
bis hin zur glanzvollen Zeit unter den Kur-
fürsten von Mainz. Erkunden Sie Straßen 
und Plätze, an denen Geschichte leben-
dig wird: vom mittelalterlichen Charme bis 
zum Übergang an Bayern und weiter bis in 
die heutige Zeit. Bei diesem historischen 
Spaziergang am Main öffnet sich die Stadt 
wie ein lebendiges Geschichtsbuch voller 
Geschichten, Anekdoten und verborgener 
Schätze.
Termin:	 10.04.2026 um 14.00 Uhr
oder
Termin:	 18.04.2026 um 14.00 Uhr
Wo:	 Pompejanum, Aschaffenburg
Referent:	 Alexander Karpf
Anmeldung (Termin beachten!) an der 
BBV Geschäftsstelle, Tel. 06021 42942-0 
unbedingt erforderlich.  
Zuhören, begleiten, entlasten -
der Hospizverein stellt sich vor
Der ambulante Hospizdienst des Ökume-
nischen Hospizvereins im Landkreis Mil-
tenberg e.V. begleitet seit vielen Jahren 
Menschen - zu Hause, im Pflegeheim oder 
im Krankenhaus. Haupt- und Ehrenamt-
liche unterstützen, beraten und entlasten 
PatientInnen sowie deren Angehörige in 
Zeiten einer lebensverkürzenden Erkran-
kung und in der Trauer. In dem Vortrag 
erhalten Sie einen anschaulichen Einblick 
in den Ablauf einer Hospizbegleitung - 
von der ersten Kontaktaufnahme über 
Gesprächs- und Besuchsangebote bis zu 
Möglichkeiten der Entlastung im Alltag. Sie 
erfahren, wie Sie Ihre betreuten Angehö-
rigen auf dem letzten Lebensweg beglei-
ten können, gewinnen Sicherheit für den 
Ernstfall und kennen die richtigen Schritte 
und Kontakte, um schnell und gezielt Hilfe 
zu erhalten.
Termin:	 10.04.2026 von  19.00 Uhr
Wo:	 Dorfgemeinschaftshaus,
	 Amorbach-Reichartshausen
Referent:	 Michael Völker,
	 Ökumenischer Hospizverein
Anmeldung bei Ortsbäuerin Lioba Henn-
rich, Tel. 09373-1075 unbedingt erforder-
lich.  
Vom Fell zu Filz – Tierfasern verstehen 
und handwerklich verarbeiten
Termin:	 10.04.2026 von 10.00 - 12.30 Uhr
Wo:	 Treffpunkt zur Wanderung:
	 63863 Eschau, Ecke Garten-
	 straße / Mönchberger Weg
Referentin:	Monika Bodiersky,
	 Erlebnisbäuerin
Anmeldung bei Kreisbäuerin Diana Rein-
hart, Tel. 0175-5249716 unbedingt erfor-
derlich.  
Wildkräuterwanderung und -verkostung
im Frühjahr
Sie möchten die Kraft der Natur für den 
Jahreszeitenwechsel von Winter zum 
Frühjahr begreifen?

Die Frühlingskräuter sind eine hervorra-
gende Nahrungsergänzung und helfen 
uns, gesund zu bleiben. Das Ende der 
Fastenzeit und der Beginn des Frühlings 
wurden in alten Zeiten mit dem Sammeln 
der ersten frischen Wildkräuter gefeiert. 
In dieser Veranstaltung erfahren Sie von 
der Referentin, welche Kräuter im Frühling 
bereits geerntet werden und wie Sie diese 
in der eigenen Küche verwenden und ver-
werten können.
Termin:	 11.04.2026 von 9.00 - 11.00 Uhr
Wo:	L indenhof, Niedernberg
Referentin:	Karin Langhammer,
	K räuterführerin
Anmeldung bei Kreisbäuerin Diana Rein-
hart, Tel. 0175-5249716 unbedingt erfor-
derlich.  
Weidenflechtkurs – 2-tägig
Seit vielen tausend Jahren begleiten Ge-
flechte den Menschen in allen Kulturen 
weltweit. Traditionell wurden Gebrauchs-
gegenstände jeglicher Art gefertigt, die 
nützliche Begleiter des Menschen in 
Haus und Hof waren. Heutzutage ist das 
Flechthandwerk auch zu einem Bestand-
teil unserer modernen Lebens- und Ein-
richtungskultur geworden. Flechtobjekte 
zieren nicht nur unsere Gärten, sie halten 
auch Einzug in unsere vier Wände. Unter 
fachkundiger Anleitung erlernen Sie die 
Grundkenntnisse, sowie die Techniken des 
Flechtens von Weidenkugeln und anderen 
kreativen Dekorationen mit verschiedenen 
Weiden.
Termine:	 17.04.2026 von  18.00 - 22.00 Uhr      
und� 18.04.2026 von  9.00 - 16.00 Uhr
Wo:	 Flechtwerkstatt, Niedernberg
Referentin	Christine Hartlaub,
	K orbmachermeisterin
Anmeldung bei Ortsbäuerin Christine Zie-
ger, Tel. 0151-16950374 unbedingt erfor-
derlich.  
Tierbegegnungen
Wir laden Eltern und Kinder zu einem 
2-stündigen Bauernhof-Erlebnis auf den 
Lindenhof ein! Gemeinsam mit Bäuerin Di-
ana wird die Welt der Hoftiere entdeckt:
Welche Bauernhoftiere leben hier?  Wel-
ches Tier hat welche Aufgabe auf einem 
Bauernhof? Wie kann man die Tiere „le-
sen“ - also woran erkennt man, was sie 
mögen und was sie nicht mögen? Unter-
halten sie sich auch untereinander? War-
um sind (Bauernhof-)Tiere wichtig für uns 
Menschen? Zu guter Letzt schmieren wir 
uns noch ein leckeres Butterbrot - mit un-
serer selbst hergestellten Butter. Ein Fami-
lienvormittag zum Fühlen, Sehen, Riechen 
und Schmecken. Sie erlangen Verständnis 
für den Kreislauf eines Bauernhofes und 
schärfen Ihr achtsames, respektvolles und 
wertschätzendes Bewusstsein für die Vier-
beiner.
Termin:	 19.04.2026 von 10.00 - 12.00 Uhr
oder
Termin:	 26.04.2026 von 10.00 - 12.00 Uhr
Wo:	L indenhof, Niedernberg
Referentin:	Diana Reinhart,
	 Erlebnisbäuerin
Anmeldung (Termin beachten!) bei 
Kreisbäuerin Diana Reinhart, Tel. 0175-
5249716 unbedingt erforderlich.  
Erste Hilfe bei Verbrennungen –
auch mit Homöopathie
Ob in Werkstatt, Küche oder Stall… Das 
alltägliche Leben bietet leider eine Menge 
Möglichkeiten, sich Verbrennungen, Ver-
brühungen und Verätzungen zuzuziehen. 
Damit Sie in heißen Situationen einen küh-
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len Kopf bewahren, gehen wir im Work-
shop gemeinsam die wichtigsten Schritte 
beim thermischen Unfall und Notfall durch. 
In diesem Workshop lernen Sie zu ent-
scheiden, wann Sie mit Hausmitteln, Glo-
buli und Co. völlig richtig liegen und wann 
der Weg zum Arzt oder ins Krankenhaus 
ein Muss ist.
Termin:	 22.04.2026 von  18.00 - 19.30 Uhr
Wo:	L indenhof, Niedernberg
Referentin:	Dr. Eva Koll
	 Ärztin/ Homöopathin
Anmeldung bei Kreisbäuerin Diana Rein-
hart, Tel. 0175-5249716 unbedingt erfor-
derlich.  
Ausdrucksmalen als Methode der 
Selbsterfahrung und Persönlichkeits-
entwicklung
Beim Malen zeigen sich oft unbewusste 
Überzeugungen und Verhaltensmuster, 
die unser Handeln im Alltag beeinflussen. 
Diese können wahrgenommen, verstan-
den und aus einer neuen Perspektive be-
trachtet werden. Das Seminar ermöglicht 
Ihnen eine kreative Form der Selbsterfah-
rung. Durch freies Malen werden persönli-
che Denk- und Verhaltensmuster sichtbar 
und im geschützten Rahmen reflektiert. 
Mit einen inhaltlichen Input durch die Re-

ferentin entdecken Sie neue Perspektiven, 
stärken Ihre Ressourcen und erweitern 
Ihre Selbstreflexionskompetenz. Der be-
gleitete Austausch in der Gruppe unter-
stützt Ihre persönliche Entwicklung und 
bewusste Lebensgestaltung.
Termine:	 25.04. und 26.04.2026
	 jeweils von 10.00 - 16.30  Uhr
Wo:	 Praxis Heeg,
	 Goldbach-Unterafferbach
Referentin:	Sandra Heeg, individual-
	 psychologische Beraterin (API)
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Tel. 06021 42942-0 unbedingt erforderlich.  

Die Eiche im Spessart –
Waldwanderung mit allen Sinnen
Bei einer gemeinsamen Waldwanderung 
steht die Eiche als prägender Baum des 
Spessarts im Mittelpunkt. Sie erfahren 
Wissenswertes über die Bedeutung der 
Spessarteiche in Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft. Verschiedene Aktivitäten 
regen die Sinne an und ermöglichen einen 
direkten Zugang zur Natur. Ergänzend 
werden auf spielerische Weise Aspekte 
der heimischen Tierwelt sowie regionale 
Sagen und Legenden rund um den Wald 
und die Eiche aufgegriffen. Bei dieser 
Wanderung lernen Sie die ökologische, 

kulturelle und historische Bedeutung der 
Eiche im Spessart kennen, entwickeln 
ein vertieftes Verständnis für den Lebens-
raum Wald, entdecken Zusammenhänge 
zwischen Baum, Tierwelt und regionaler 
Kultur und nehmen den Wald bewusst mit 
allen Sinnen wahr.
Termin:	 26.04.2026 um 14.00 Uhr
Wo:	 Parkplatz Karl-Benz-Schule,
	 Weibersbrunn,
	 Rothenbucher Weg 45
Referent:	 Gerald Gärtner, Wanderführer
Anmeldung direkt mit QR-Code oder 
an der BBV Geschäftsstelle, Tel. 06021 
42942-0 unbedingt erforderlich.

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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Aktion Ostergruß!
Bereiten Sie sich auf das Osterfest vor! 
Verbreiten Sie Ostergrüße mit einer Anzeige!

Nutzen Sie unsere
Sonderangebote
auf unserer Webseite!

Muster� rma

Musterstraße 12

12345 Musterstadt

Tel. 0 12 34 / 567 89

www.muster� rma.de

Ihr Logo
Allen Kunden, Freunden und 

Bekannten sowie der gesamten 

Einwohnerschaft wünschen wir 

ein frohes Osterfest!

Ihre Musterfi rma

Muster� rma

Musterstraße 12

12345 Musterstadt

Tel. 0 12 34 / 567 89

www.muster� rma.de

Frohe Osternliebe Oma Margot
wünschen dir deine Enkel

DRUCKEREI TÜBEL GMBH

Jetzt Rabatt sichern und unsere Vorlagen entdecken:
www.tuebel-druck.de/Ostern

Herausgeber und verantwortlich für die amtlichen Nachrichten und Mitteilungen: Bürgermeister Kurt Baier, Glattbach
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Druck: Buch- und Offsetdruckerei Tübel GmbH, 63911 Klingenberg a. Main, Philipp-Kachel-Straße 2, Tel.0 9372/4083860,
Fax 09372/4083870, www.tuebel-druck.de, E-Mail: email@tuebel-druck.de, Geschäftsführer: Tanja Spieler - Handelsregister: HRB 4129 Amtsgericht Aschaffenburg

- Für Druckfehler keine Haftung -
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 roncalliAllerlei  – für jede*n was dabei

• So, 22.03., 10:00–13:00 Uhr:
familienBrunch – Auszeit für die ganze Familie
Noch einzelne Plätze frei.

• Do, 26.03., 12:15 Uhr:
mittagsTisch – Essen in Gemeinschaft
Gulasch mit Nudeln & Salat (9,50 €) 
Anmelden bis Dienstag vorher, 12:00 Uhr.

• Mo, 30.03., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Sa, 04.04.:
türÖffner – Agape nach der Osternacht

• Ostermontag, 06.04., 7:00 Uhr:
sonnenAufgang - meditativer Start in den Tag

• Di, 07.04., 14:30–18:00 Uhr:
50 plus X - der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 14.04., 14:00–17:00 Uhr:
spieleNachmittag - für Jung & Alt

• Do, 16.04., 19:30–21:30 Uhr:
zwischenRaum – offen, anregend, intensiv

 frühStück  – Das kleine Glück am Mittwoch

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

Von 8:00 bis 10:30 Uhr außer in den Ferien
9,50 € pro Person | Kinder ab 3 bis 12 Jahren nur 3,50 €
Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr.

Schade, schade.
Schon seit längerer Zeit dienen unsere Arkaden als „offe-
ner Treffpunkt“. Geduldig räumten wir bisher die leeren
Alkoholflaschen  weg  und  kümmerten  uns  um  sonstige
Verunreinigungen. Wenn mal ein „Gast“ zu sehen war, gab
es höfliche Bitten. Auch über einen Aushang appellierten
wir an ein faires Verhalten.
Dieses Entgegenkommen müssen wir jetzt leider gründlich
beenden. Stattdessen haben wir die Polizei informiert und
Anzeige erstattet. Diverse  Sachbeschädigungen und  ver-
suchten Einbruch können wir nicht dulden. 
Wirklich schade.
Jetzt kommen wir dahin, wohin wir nicht kommen woll-
ten:  Videoüberwachung.  Für  Hinweise  aus  der  Bevölke-
rung sind wir  dankbar.  Den Verursachern wünschen wir
Nachdenklichkeit. So läuft die Sache nicht.

Mitglieder-
versammlung

am Dienstag, 
24. März 2026
um 19:30 Uhr 

im Roncalli-Saal

      Lange Str. 40   |    63864 Glattbach   |    (06021) 62 92  701 
     kontakt@roncalli-glattbach.de    |   www.roncalli-glattbach.de 



Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 19.03. bis 29.03.2026

Donnerstag, 19.03.2026 – HL. Joseph, 
Bräutigam der Gottesmutter Maria
Johannesberg
14:00 Uhr Messfeier für Senioren
	 f. Edeltrud u. Alfred Link u. Ang.
	 f. Hans Bieber, Tochter Birgit u. Ang.
	 f. Urban Adolf u. Ang.
Glattbach-AK
18:30 Uhr Messfeier KAB Glattbach
	 f. leb. u. verst. Mitglieder
	 d. KAB Glattbach
Freitag, 20.03.2026
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz für die verfolgten 
	 Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Pfr. Erwin Nimbler u.
	 Pfr. Anton Briemer
	 f. Pfr. Rudi Kunkel Eltern u. Ang.
Samstag, 21.03.2026
Samstag der 4. Fastenwoche
Kollekte: MISEREOR-Kollekte,
Fastenopfer der Kinder
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
	 f. Fam. Krausert u. Kiesel
	 f. Erna Berlinger u. Ang.
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Anna u. Leo Franz u. verst. Ang.
	 f. Verstorbene d. Familien Schmitt u. Kern
Sonntag, 22.03.2026, 5. Fastensonntag
Kollekte: MISEREOR-Kollekte,
Fastenopfer der Kinder
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier mit Aussetzung
	 f. Anni u. Erhard Rosenberger u. Ang.
	 f. Walter Hofmann, Heinz Hofmann, 
	K laus Daesch, Karin Gumbel u.
	 Theo Gumbel
	 f. Anni u. Rudolf Bayer/
	 Hubert u. Stilla Hein
	 f. Walter Kraus u. Ang
	 f. Werner Junker u. Ang.
11:00 Uhr Eucharistische Anbetung
12:00 Uhr Eucharistischer Segen -
	  Einsetzung - Tedeum
12:15 Uhr Solidaritätsessen in MGH
Montag, 23.03.2026
Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof
Glattbach-RZ
18:30 Uhr Kreuzweg
Dienstag, 24.03.2026
Johannesberg
11:15 Uhr Messfeier
	 anschl. Mittagsessen im MGH
	 f. Helga Scherer u. Ang.
Mittwoch, 25.03.2026
Verkündigung des Herrn
Glattbach-RZ
16:00 Uhr Katechese Erstkommunion
17:30 Uhr Messfeier
	 mit den Kommunionkindern
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Rita Hofmann u.
	 Pfarrer Ludwig Gerhart
Donnerstag, 26.03.2026
Hl. Liudger, Bischof
Glattbach-RZ
11:15 Uhr Messfeier, anschl. Mittagstisch
Breunsberg
15:00 Uhr Kreuzweg-Andacht Kapelle

Freitag, 27.03.2026
Freitag der 5. Fastenwoche
Johannesberg
16:00 Uhr Katechese Erstkommunion
17:30 Uhr Messfeier
	 mit den Kommunionkindern
Samstag, 28.03.2026
Kollekte: Kollekte für das Hl. Land
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmessfeier
	 mit Segnung der Palmzweige
	 und Prozession
	 Parallel zum Gottesdienst „Kinderkirche“
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse
	 mit Segnung der Palmzweige
	 f. Rita Hofmann u.
	 Pfarrer Ludwig Gerhart
	 f. Paula Kraus u. Ang.
Sonntag, 29.03.2026 Palmsonntag
Kollekte: Kollekte für das Hl. Land
Johannesberg
10:00 Uhr Segnung der Palmzweige
	 im Pfarrhof -
	 Prozession zur Kirche - Messfeier
	 f. Elfriede u. Anton Zang
	 f. Kornelia u. Josef Franz
	 f. Rosenberger Emil u. Ang.
	 f. Irene u. Wendelin Hein
	 f. Lebende u. Verstorbene der Familie
	 Berhard u. Hebert
	 f. Waltraud Ansmann u. Wolfgang Jäkel 	
	 und leb u. verst. Ang.
Steinbach
10:00 Uhr Messfeier
	 (mit Segnung der Palmzweige)
	 f. Ruth u. Gerhard Fuchs u. verst. Ang.

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Veränderungen stehen an ...
In nächster Zeit werden durch die Weg-
gänge im pastoralen und Bürobereich 
Lücken entstehen. Durch den Strategie-
prozeß der Diözese und der Schwerpunkt-
setzung auf die Gemeinden können wir 
aber alle Stellen ausschreiben, und erhal-
ten bereits zusätzlich Verstärkung durch 
einen Verwaltungsleiter. Im Juli und Au-
gust unterstützten uns für unsere beiden 
Pfarrer Urlaubsvertretungen.
Zur Zeit sind eine halbe Stelle als Sozial-
pädagogIn, sowie eine fast ganze Stelle 
im Bürobereich ausgeschrieben (siehe un-
sere Homepage). Wir hoffen, dass sie bis 
Herbst besetzt werden können. Falls Sie 
jemanden kennen, der Interesse haben 
könnten, geben Sie die Info gerne weiter.
Wir werden nach wie vor für Sie und Ihre 
Anliegen da sein. Für die kommende 
Übergangszeit bitten wir Sie schon heute 
um ihr Verständnis und Unterstützung.
Wolfgang Keller, Koordinator im Pastoral-
team des PR AB-Ost
Katholikentag in Würzburg
Liebe ehrenamtlich Engagierten in unse-
ren Pfarreien, der bundesweite Katholi-
kentag findet dieses Jahr vom 14. - 17. 
Mai in Würzburg statt.
Aufgrund der Einmaligkeit hat sich un-
sere Gremien dazu entschieden, allen 
ehrenamtlich Engagierten in unseren 
Gemeinden eine kostenfreie Tages-
Eintrittskarte zu schenken. Es gilt für 1 
beliebigen Tag.
Es gibt ein begrenztes Kartenkontingent, 
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Misereor –
Blick auf die Armen in der Welt
Am kommenden Sonntag ist wieder der 
Misereor-Sonntag. Wir treffen uns zum 
Solidaritätsessen und spenden für die Ar-
men in der Welt.
Die Aktion Misereor wurde 1958 von den 
deutschen Bischöfen ins Leben gerufen. 
Besonders hat sich dabei eingesetzt der 
Kardinal Josef Frings von Köln und die 
Pax Christi-Bewegung mit ihrem Präsiden-
ten Bischof Josef Schröffer von Eichstätt.
Deutschland war von den Nöten der 
Nachkriegszeit wieder aufgestanden. Be-
gegnungen mit Bischöfen aus dem südli-
chen Teil der Erde öffneten die Augen für 
die Menschen in den armen Ländern. Es 
wuchs die Erkenntnis, dass die Kirche, 
das Volk Gottes, wirklich eine Weltkirche 
ist. Die Kirche in den andern Ländern ist 
eigenständig und nicht ein Anhängsel der 
Kirche in Europa.
Außerdem haben wir Deutschen in großer 
Not viel Hilfe erfahren, zum Beispiel durch 
die Care-Pakete vom ehemaligen Kriegs-
gegner, aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Die Deutschen erkannten auch 
immer mehr, dass sie nur in Gemeinschaft 
mit Europa wirken und leben können.
Auch unsere ehemaligen Gegner wussten 
das, dass Deutschland am besten in Euro-
pa fest eingebunden sein müsse. Bei uns 
wuchs auch das Bewusstsein für eine Ge-
meinschaft, für ein solidarisches Handeln. 
Alle Menschen auf der Erde gehören zu-
sammen.
Die Aktion Misereor ist nach einem lateini-
schen Wort benannt: Ich werde ganz da-
von erfasst, Erbarmen zu üben, die Suche 
nach Erbarmen prägt mich.
Seit einiger Zeit arbeiten die beiden kirch-
lichen  Werke „Misereor“ katholisch und 
„Brot für die Welt“ zusammen. Das ist gut 
so. Die kirchlichen Werke haben den Vor-
teil durch die Pfarreien in der ganzen Welt 
ein weltweites Netz zu haben, so dass Hil-
fe vor Ort besser möglich ist als Hilfe zur 
Selbsthilfe.
Als Christen können wir zeigen, dass wir 
aus der Apostelgeschichte lernen: Sie wa-
ren ein Herz und eine Seele, sie teilten al-
les miteinander, es gab keine Armen unter 
ihnen.
Ich wünsche uns allen ein gesegnetes 
Wochenende miteinander und füreinander.
Ihr Karl Mödl, Pfr. i. R.
mit dem Seelsorgeteam.



für dass sie sich über unsere Homepage 
anmelden können. Bitte geben Sie bei „Or-
ganistation“ die Pfarrei an, bei der sie ihre 
Karte abholen wollen, und eine ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeiten an, z. B. Pfarrbü-
ro Haibach, Lektor. Für jede Person eine 
Anmeldung! Sie können auch im Pfarrbüro 
anrufen.
Achtung, es ist ein begrenztes Kontin-
gent! Melden Sie sich schnell an. Das Pro-
gramm mit 900 Veranstaltungen sehen sie 
unter katholikentag.de
Glattbacher Gemeindeteam
konstituiert sich
Das frühere Kirchenteam heißt nach der 
neuen Satzung des Bistums: Gemeinde-
team.
Bei der Konstituierenden Sitzung des 
Glattbacher Gemeindeteams wurden die 
Ämter wie folgt besetzt:
•	 Vorsitzender ist Christian Giegerich
•	 Stellvertretender Vorsitzender
	 ist Markus Zimmermann
•	 Schriftführerin ist Julia Glaser
•	 Die vier Delegierten für den GemPGR 
	 Glattbach-Johannesberg sind:
	 Denise Bauer, Frank Metzger, Vanessa 
	 Riemer und Tobias Schürmann
•	 Delegierter für den Rat im Pastoralen 
	 Raum Aschaffenburg-Ost ist Tobias 
	 Schürmann
Bis zum nächsten Treffen sollen sich alle 
überlegen, welche Gruppe oder welcher 
Verein noch im Gremium vertreten sein 
soll. Diese werden dann hinzugewählt.
Das nächste Treffen des Glattbacher 
Gemeindeteam findet am Donnerstag, 
23.04.2026 von 18.00 - 19.00 Uhr in der 
Runde im RZ Glattbach statt.
Johannesberger Gemeindeteam
konstituiert sich
Das frühere Kirchenteam heißt nach der 
neuen Satzung des Bistums: Gemeinde-
team.
Bei der Konstituierenden Sitzung des Jo-
hannesberger Gemeindeteams wurden 
die Ämter wie folgt besetzt:
•	 Vorsitzende sind Marie-Sophie 
	 Grunenberg und Alexander Fuchs
•	 Schriftführer ist Christian Sauer
•	 Die zwei Delegierten für den GemPGR 
	 Glattbach-Johannesberg sind:
	 Marie-Sophie Grunenberg und
	 Christian Sauer
•	 Delegierter für den Rat im Pastoralen 
	 Raum Aschaffenburg-Ost ist Christian 
	 Sauer
Weitere Themen beim ersten Treffen 
waren: Solidaritätsessen am Sonntag, 
22.03.2026; Fußwaschung an Gründon-
nerstag; Klapperaktion; Osterfeuer und 
Agape in der Osternacht; Jubiläum von 
Pfarrer in Ruhe Karl Mödl am Sonntag, 
22.06.2026.
Das nächste Treffen findet am Montag, 
27.04.2026 um 17:00 Uhr im MGH statt.
Rückersbacher Gemeindeteam konsti-
tuiert sich
Das frühere Kirchenteam heißt nach der 
neuen Satzung des Bistums: Gemeinde-
team. Bei der Konstituierenden Sitzung 
des Rückersbacher Gemeindeteams wur-
den die Ämter wie folgt besetzt:
•	 Vorsitzende ist Lea Fleckenstein
•	 Stellvertretende Vorsitzende
	 Andrea Leitzinger
•	 Schriftführerin ist Elisabeth Rosenberg
•	 Delegierter für den GemPGR
	 Glattbach-Johannesberg
	 ist Reinhold Kammerlander

•	 Delegierte für den Rat im PR AB-Ost ist 
	 Andrea Leitzinger
•	 Stellvertretender Delegierter für den Rat 
	 im PR AB-Ost ist
	 Reinhold Kammerlander
Des weiteren wurde über den Festgottes-
dienst am Sonntag, 03.05.2026 um 09.30 
Uhr zum Florianstag beraten, der dieses 
Jahr in Rückersbach sein wird. Es sollte 
wieder mit Vertretern der anderen FFW im 
PG gemeinsam vorbereitet werden. Am 
Donnerstag, 16.04.2026 um 19.00 Uhr 
trifft sich das Vorbereitungsteam im Pfarr-
haus Johannesberg.
Das nächste Treffen des Gemeinde-
teams Rückersbach wird am Mittwoch, 
27.05.2026 um 18.45 Uhr in der alten 
Schule Rückersbach sein.

Ewige Anbetung und Solidaritätsessen
Am 5. Fastensonntag - 22.03.2026 - ha-
ben wir in Johannesberg unsere Ewige 
Anbetung. Vor dem ausgesetzten Allerhei-
ligsten - den Leib des Herrn - dürfen wir 
uns stärken; von IHM uns anschauen und 
ermutigen lassen.
Am 5. Fastensonntag - 22.03.2026 - ha-
ben wir auch das Solidaritätsessen. Im 
Sinne der MISEREOR-Fastenaktion wer-
den wir die Messfeier am Vormittag gestal-
ten und den Erlös des Solidaritätsessen im 
MGH dorthin überweisen.
Sie sind herzlich eingeladen:
um 10.00 Uhr
	 Messfeier zur MISEREOR-Fastenaktion
um 11.00 Uhr Aussetzung und
	 Ewige Anbetungin der Pfarrkirche
um 12.15 Uhr Solidaritätsessen
	 im MGH Johannesberg

MISEREOR Solidaritätsessen
Am MISEREOR-Sonntag, 22.03.2026, 
laden wir herzlich ab 12.15 Uhr zum ge-
meinsamen Solidaritäts-Essen ins MGH 
ein. Die Suppe wird uns dieses Jahr vom 
Seminarzentrum Rückersbach zubereitet. 
Vielen Dank für diese Spende!
Am Ausgang wird ein Spendenkörbchen 
stehen, dessen Erlös für das Hilfswerk MI-
SEREOR bestimmt ist.
Diakon Alexander Fuchs und das Johan-
nesberger Kirchenteam

Palmbuschen Glattbach
Für das Binden der Palmbuschen wird 
noch dringend Grünes, wie Zweige von 
Buchs, Eibe oder Thuja benötigt. Wer et-
was beisteuern möchte, kann dies am 
Donnerstag, den 26.03.26 am Eingang 
des Roncaalli Zentrums bzw. am Schup-
pen ablegen.
Das Binden der Palmbuschen erfolgt am 
Freitag, den 27.03.2026 ab 9:30 Uhr unter 
den Arkaden. Dazu werden noch fleisige 
HelferInnen gesucht. Wenn vorhanden, 
bitte Rebschere mitbringen. Vielen Dank 
für Ihre Mithilfe.
Liebe Grüße Andrea

Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.

Nächste Tauftermine (Anmeldung bis 
spätestens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 17.05.2026, 14 Uhr
Sonntag, 24.05.2026, Messfeier u. 14 Uhr
Sonntag, 25.05.2026, 14 Uhr
Sonntag, 14.06.2026, 14 Uhr
Sonntag, 28.06.2026, 14 Uhr

türÖffner – der Glattbacher
Dämmerschoppen am
04.04.2026 / 09.05.2026 / 06.06.2026 / 
04.07.2026
bei Schoppen und Snack – immer nach 
dem Gottesdienst ab 18.45 Uhr
Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag u. Donnerstag� 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, 
die über den Kollektenkorb oder per Brief-
kasten an das jeweilige Pfarrbüro weiter-
geleitet werden. Bitte achten Sie darauf, 
dass die Bestellungen spätestens 3 Wo-
chen vor Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de
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ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25, Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen:
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald Sprechstunde nach Verein-
barung, bitte telefonisch anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag � 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	 09:30 – 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

********************************
Sehen – und trotzdem vertrauen
Wer unsere Pauluskirche betritt, bleibt 
manchmal an der Lichtersäule stehen. Die 
Gravur auf der Lichtersäule spricht für sich: 
Glaube hat etwas mit Vertrauen zu tun – 
auch dort, wo man nicht alles sieht oder 
begreift.
Manchmal fühlt sich Glauben leicht an. 
Dann ist Gott nah, fast selbstverständlich. 
Dann trägt der Tag, egal was kommt. Und 
dann gibt es diese anderen Tage. Tage vol-
ler Fragen. Tage, an denen der Verstand 
nach Antworten sucht – und keine findet.
Dann komme ich mir vor wie auf einer Wie-
se mit einem Gänseblümchen in der Hand: 
Ich glaube. Ich glaube nicht. Ich glaube. Ich 
glaube nicht. Mit jedem Blatt die leise Hoff-
nung, dass am Ende Klarheit steht.
Vielleicht ist genau dieses Schwanken kein 
Zeichen von fehlendem Glauben, sondern 
von Beziehung. Gott ist nicht sichtbar, nicht 
beweisbar, nicht verfügbar. Ihm nähere ich 
mich nicht, indem ich alles im Griff habe, 
sondern indem ich loslasse und vertraue.
Vertrauen ist der Anfang jeder Beziehung 
– zwischen Menschen und auch mit Gott. 
Wer fragt, sucht. Wer sucht, ist unterwegs. 
Und wer unterwegs bleibt, hat Gott noch 
nicht verloren.
Dieser Gemeindebrief lädt ein, weiterzule-

sen, mitzudenken, mitzugehen. Und viel-
leicht auch, im Gottesdienst einen Moment 
innezuhalten – wie an der Lichtersäule: 
still, fragend, vertrauend. Herzlich willkom-
men.
V. Wölfle für das St. Paulus-Team

********************************
Wir sammeln weiter…
„St. Paulus unterstützt
mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE können etwas tun gegen Ar-
mut und Obdachlosigkeit in unserer Stadt 
Aschaffenburg. Sie können Ihre Spenden 
im Kreuzgang im bereitgestellten Korb ab-
geben, sollte das Tor geschlossen sein, 
läuten Sie gerne am Pfarrbüro. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 22.03.2026
10:15 Uhr Gottesdienst
	 V. Wölfle, Pauluskirche
	 gleichzeitig:
	K indergottesdienst Gemeindehaus
Sonntag, 29.03.
14.00 Uhr Gottesdienst
	 mit Verabschiedung von
	 Pfarrerin Michelle Schönwald durch 	
	 Dekan R. Rupp, V. Wölfle,
	 Posaunenchor St. Paulus, Pauluskirche
	 Anschl.: Empfang im Gemeindehaus
Karfreitag, 03.04.
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
	 musikalisch mitgestaltet durch
	 F. Schäfer (Flöte) und
	 Dr. M. Schäfer (Orgel), 
	 V. Wölfle, Pauluskirche
	 gleichzeitig: Kindergottesdienst, 		
	 Gemeindehaus
Karsamstag, 04.04.
20.00 Uhr Osterfeuer für alle,
	 musikalisch mitgestaltet durch: 
	 Uta Hasenstab-Kießling (Orgel u. Flöte) 	
	 V. Wölfle, E. Bracharz-Streib, A. Streib, 
	 Pauluskirche
Ostersonntag, 05.04.
10:15 Uhr Osterandacht
	 mit anschließendem Familienfrühstück 	
	 (Mitbring-Buffet), V. Wölfle, M. Abke,
	 A. Kobler u. Familiengottesdienst-Team	
	 Gemeindehaus
Ostermontag, 06.04.
Kein Gottesdienst in St. Paulus – 
Herzliche Einladung in die Gottesdienste 	
der Region
Sonntag, 12.04.
10:15 Uhr Gottesdienst
	K . Scheibler, Pauluskirche
	 anschl.:
	 Kirchenkaffee im Gemeindehaus

********************************
Konfi-Kurs 2025/2026:
Der nächste Konfi-Kurs ist am:
27. März 17:15 Uhr im Gemeindehaus

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich zum 
Haupt-Gottesdienst statt. Und wir feiern 
Gottesdienste für Groß und Klein. 

Der nächste Kindergottesdienst in St. 
Paulus ist am 22.03.2026 um 10:15 Uhr 
im Gemeindehaus.

********************************
Kirche Kunterbunt – für 
Kinder von ca. 5 – 12 Jahren
mit ihren Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Onkel, und und und … Schaut selbst mal 
vorbei!
Aktiv-Zeit …
Feier-Zeit …
Essens-Zeit …
Wann: 28.06.2026; Beginn: 15:00 Uhr –
Ende 18:00 Uhr in St. Konrad

********************************
Ostern gemeinsam feiern 
Am Ostersonntag, 5. April, 
laden wir herzlich ein, Ostern gemeinsam 
zu feiern. Um 10:15 Uhr kommen wir im 
Gemeindehaus zu einer Osterfeier mit 
Gottesdienst und anschließendem Oster-
frühstück zusammen.
Ostern steht für neues Leben, Hoffnung 
und Aufbruch. Genau das möchten wir 
miteinander erfahrbar machen – in me-
ditativen Momenten, am gedeckten 
Tisch und im Gespräch. Ein engagier-
tes Team bereitet diese Osterfeier vor – 
mit Frühstück und vielen helfenden Hän-
den aus der Gemeinde.
Spenden für das Buffet nehmen wir gern 
entgegen – alles ist willkommen.
Feiern wir Ostern miteinander – lebendig, 
offen und in Gemeinschaft. Wir freuen uns 
auf Sie und Euch!
V. Wölfle für das Team

********************************
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Die nächsten Termine sind am: 
13. April
„Der vogelfreundliche Hausgarten“
	L ebensräume schaffen.
	 Refin.: M. Kempelmann
11. Mai
„Ein geselliges Treffen nach Fasching“
	 Humor, Musik und gute Laune.
	 Ref.: H. Englert
15. Juni
„Klima im Wandel – Was bedeutet das 
für Aschaffenburg“
	 Hitzeentwicklung und Stadtklima.
	 Ref.: A. Pfeiffer, Klimaschutz
	 Stadt Aschaffenburg
13. Juli
„Der letzte Wille – Selbstbestimmt vor-
sorgen“
	I nformationen zu Testament,
	 Vollmachten und  Patientenverfügung.
	 Refin.: B. Salefsky/Naumann,
	 Hospizverein Aschaffenburg
vorgesehen. Nach einem kurzen geist-
lichen Impuls stehen zunächst der Aus-
tausch und die Geselligkeit im Vorder-
grund. Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Kuchen-Team. – Vielen Dank vorab. Was 
Sie mitbringen können? Freude am ge-
meinsamen Kaffeetrinken. Ideen für die 
Gestaltung zukünftiger Treffen. Humor. 
Bekannte, Freunde und Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.

********************************
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.
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Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu bei-
tragen könnten, unseren zwei bis dreimo-
natlich erscheinen, Gemeindebrief an die 
evangeli-schen Haushalte zu verteilen. 
Melden Sie sich gerne bei uns. Wir sind 
sehr dankbar über jede Unterstützung. 
Weitere Infos: Pfarramt St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Zu Jahresbeginn haben B. Oberle von der 
Fachstelle Gemeindecaritas und A. Haas, 
Diplom-Sozialpädagogin im Pastoralen 
Raum Aschaffenburg, zu einem ersten 
Austausch eingeladen – mit dem Ziel, eine 
neue Nachbarschaftshilfe für Damm/
Strietwald auf den Weg zu bringen.
Beim Infoabend kamen Engagierte aus 
unterschiedlichen Bereichen zusammen: 
aus der Paulusgemeinde, der katholischen 
Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit, der 
Stadtbau Aschaffenburg, der GESTA und 
der Kommunalpolitik.
Dabei wurde deutlich: Die frühere Nach-
barschaftshilfe, die über viele Jahre von 
Gemeindereferentin G. Kern aufgebaut 
und getragen wurde, hat viel Gutes be-
wirkt. Daran möchten wir anknüpfen – in 
neuer Form und mit breiterer Beteiligung.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit Vertre-
terinnen und Vertretern der beteiligten Ein-
richtungen zu etablieren. Das Herzstück 
aber wird ein Kreis von Ehrenamtlichen 
sein, die kleinere Unterstützungsdienste 
übernehmen: Einkäufe, Begleitung, ein of-
fenes Ohr – keine Pflege, keine Reinigung, 
aber konkrete Hilfe im Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann mel-
den Sie sich – oder lassen Sie sich anspre-
chen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz für eine starke Nachbar-
schaft einbringen möchten.� V. Wölfle

********************************
Neues Leben in unserer Bücherei
In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
GedankenRaum – Lesen u. Leben teilen
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Nächster Termin: Freitag, 27.03.,
18.30 – 20.00 Uhr
„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für Kinder 
in der Bücherei St. Paulus
Dieses Angebot richtet sich an Kinder von 
4 bis 8 Jahren. Gemeinsam hören wir Ge-
schichten, die Mut machen und das Herz 
berühren. Es geht um Freundschaft, Ver-
trauen, Familie und kleine Alltagsaben-
teuer, in denen Kinder sich wiederfinden 
können.

Termin: Sonntag, 19.04., um 10.00 Uhr
Ort: Bücherei St. Paulus
Beide Angebote finden in der Bücherei 
St. Paulus, Boppstr. 17, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig – einfach vorbeikom-
men und mitmachen.
Gestaltet werden die Treffen von O. Pen-
ner und K. Klein, die die Bücherei Schritt 
für Schritt wieder mit Leben füllen.
Wer Freude an Büchern, Begegnung und 
guten Ideen hat, ist herzlich eingeladen, 
das Büchereiteam zu unterstützen. � V. 
Wölfle

********************************
Ge(h)bet – unterwegs mit Hoffnung 
Am Freitag, 24. April, laden wir zu einem 
besonderen Spaziergang ein, der Bewe-
gung, Natur und nachdenkliche Impulse 
miteinander verbindet. Start ist um 17 Uhr 
auf dem Parkplatz der Gärt-nerei Schnarr. 
Unterwegs halten wir an vier Stationen 
inne – mit kurzen, ruhigen Impulsen zu 
Erneuerung im Alltag und zu dem, was 
uns trägt und stärkt. Das Ge(h)bet ist eine 
gemeinsame Aktion der Wanderfreunde 
1922 Damm e. V., der Neuapostolischen 
Kirche, der katholischen Pfarrgemeinde 
Heilige Dreifaltigkeit und der evangeli-
schen St. Paulusgemeinde. Im Anschluss 
laden wir zu einer Rast im Haus der Be-
gegnung ein. (Albrechtstr. 4, neben der 
St.-Josef-Kirche).
Bei Dauerregen entfällt das Ge(h)bet. Eine 
An-meldung ist nicht erforderlich – kom-
men Sie einfach und gehen Sie mit.
V. Wölfle für das Team

********************************
„Evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1:  Evangelische Morgenfeier. Danach 
in der in der Mediathek: www.br.de/me-
diathek/podcast/evangelischemorgenfei-
er/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.
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Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
Umfangreiches Informationsangebot unter http://www.k-einbruch.de

Ein Tag ohne Lachen ist ein verlorener Tag.
(Sprichwort)



Darts-Abteilung
Rückblick 
FSV GLATTBACH II –
DC Goldbach IV�  3:9
Mit einem Sieg hätten wir die Goldbacher 
überholen können, so stehen wir leider im 
hinteren Drittel der Tabelle. Zu erwähnen 
ist der erste Einsatz in einem Pflichtspiel 
von Matthis, der, durch seine Wettkamp-
ferfahrung bei den Schützen, ohne Nervo-
sität ordentlich gespielt hat. Weiter so!!!
Es spielten: Fiebig Thomas, Gesele 
Matthis, Neufingerl Frank, Ohlemann Do-
minik  und Sieger Andreas. 
Vorschau:
Freitag, 20.03., 20.00 Uhr
	 Dartfreunde Neuhütten II –
	 FSV Glattbach
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag
jeweils von 19.00  – 21.00 Uhr

Abteilung Fußball
1. MANNSCHAFT
SC Rauenthal –
SV Vatan Spor U21� 2:0 (1:0 HZ)
Ein Spiel mit allem, was ein Spielbericht 
hergibt: Gelbe Karten, eine Zeitstrafe, 
eine Rote Karte und sogar das STOPP-
Konzept kam zur Anwendung – doch der 
Reihe nach.
Der SC Rauenthal musste kurzfristig vom 
Sportgelände in Glattbach auf das Sport-
gelände des FC Oberafferbach auswei-
chen. Die Niederlage gegen Südring hatte 
der SCR jedoch gut weggesteckt und war 
von Beginn an auch körperlich präsent auf 
dem Platz. Von Anfang an war man die 
spielbestimmende Mannschaft, konnte 
aus den zahlreichen Chancen jedoch zu-
nächst nichts Zählbares machen.
Erst in der 36. Minute tauchte der Stürmer 
alleine vor dem Torwart auf und suchte 
sich die Ecke zum verdienten 1:0 aus. Da-
nach war der SCR näher am 2:0 als der 
Gegner am Anschlusstreffer. In der 45. 
Minute schwächten sich die Gäste zusätz-
lich selbst mit einer 10-minütigen Zeitstra-
fe, sodass es mit einer 1:0-Führung in die 
Halbzeit ging.
Nach der Pause spielte der SCR zunächst 
noch in Überzahl, doch der Ball wollte 
weiterhin nicht ins Tor. Das Spiel wurde 
zunehmend ruppiger und es gab mehre-
re Gelbe Karten für die Gäste. In der 58. 
Minute kam es zu einer Rudelbildung, 
woraufhin der Schiedsrichter das DFB-
STOPP-Konzept anwandte: Alle Spieler 
mussten sich in ihre Strafräume bege-
ben, während der Schiedsrichter mit den 
Spielführern sprach, die anschließend ihre 
Mannschaften beruhigen und deeskalieren 
sollten.
In der 62. Minute verletzte sich Luca am 
Knie und musste ausgewechselt werden. 
Für ihn wurde ein Rettungswagen gerufen. 
Der Spieler musste jedoch nicht ins Kran-

kenhaus und konnte den Sportplatz hum-
pelnd in Richtung Kabine verlassen. An 
dieser Stelle gute Besserung – wir hoffen, 
dass du nächsten Sonntag wieder auf dem 
Platz stehen kannst.
Nur drei Minuten später köpfte der ein-
gewechselte Spieler, der für den verletz-
ten Luca ins Spiel gekommen war, zum 
2:0-Endstand ein. In der 90.+4 Minute gab 
es noch die Rote Karte für einen Spieler 
von Vatan Spor wegen Unsportlichkeit. 
Insgesamt ließ der Schiedsrichter neun 
Minuten nachspielen.
Der Sieg des SCR ist absolut verdient – 
hier stand eine geschlossene Mannschaft 
auf dem Platz.
Insgesamt gab es für den SCR eine Gel-
be Karte, für den Gegner 6× Gelb, eine 
10-minütige Zeitstrafe und eine Rote Kar-
te. Nächste Woche geht es dann nach 
Haibach zum absoluten Spitzenspiel beim 
Tabellenzweiten.
Vorschau 
Sonntag 22.03.2026r
Herren A-Klasse
	 SV Allemania Haibach II –
	 SC Rauenthal um 15 Uhr
Herren B-Klasse
	 (SG1) SV Gencl. Birl A’burg II/Damm II –
	 SC Rauenthal II um 13 Uhr
Trainingszeiten
Herren: 
Dienstags, donnerstags und freitags ab 
18:30 Uhr auf dem Pfaffenberg (Sportge-
lände FSV Glattbach)
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike hat Winter-
pause. Zu Beginn der Sommerzeit 2026 
geht es weiter.
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team️

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:

-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Bücherei bleibt von Gründonnerstag 
(02.04.) bis inkl. Ostermontag (06.04.) ge-
schlossen. Also rechtzeitig Lesestoff bun-
kern!
Tipp der Woche:
Magnus Myst / Das kleine Böse Buch 1
Das kleine Böse Buch hat einen großen 
Traum: es will ein richtiges Böses Buch 
werden, ganz wie die Großen. Nur braucht 
es dafür die Hilfe des Lesers als Versuchs-
kaninchen, um damit auf den richtigen, 
äh, bösen Weg zu kommen! Und dann ist 
da auch noch Finster, der das Geheimnis 
der Bösartigkeit aufdecken und stehlen 
will. Mit kniffligen Rätseln und schaurig-
lustigen Geschichten, die das kleine Böse 
Buch für den Leser parat hat, bleibt selbst 
der größte Lesemuffel am Ball. Nur mit 
seiner Hilfe können die durcheinanderge-
ratenen Seiten des kleinen Bösen Buches 
wieder in die richtige Reihenfolge gebracht 
und das Geheimnis der Bösartigkeit gelüf-
tet werden. Ein Buch, das vor Ideen nur so 
sprüht und Kinder begeistern wird... (ab 8 
J.)
Auch bei uns: Band 2 bis 7 des kleinen 
Bösen Buchs
Spielen, Reden, Kaffeetrinken
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 14. April, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten
im Roncalli-Zentrum: 
	 Montag� 9.00 Uhr – 10.00 Uhr
	 Dienstag� 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Donnerstag� 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
	 Samstag� 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Sonntag� 11.00 Uhr – 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
Mailadresse:
buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage:
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach
Onlinekatalog:
https://www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam

KAB Glattbach

Vorschau April 2026
24.04.2026, 19:00 Uhr, Kegeln beim FCO
Gisela Stegmann, Schriftführerin



Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
HANDBALL AKTIVE
Ergebnisse vom Wochenende
Damen 1
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Riedstadt� 25:28
Herren 1
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Bachgau II� 26:27
Herren 2
HSG Haibach/Glattbach II –
HSG Bachgau III � 35:34
Keine geglückte Revanche
Am Samstagabend empfingen die Damen 
den Tabellennachbar HSG Riedstadt. Die 
Gastgeberinnen startete gut in die Partie 
und konnte sich durch eine stabile Abwehr 
und schnelle Ballgewinne zunächst eini-
ge Tore Vorsprung erspielen. Im weiteren 
Verlauf der ersten Halbzeit schlichen sich 
jedoch Ballverluste ein, zudem brachte 
eine Zeitstrafe die Gäste wieder zurück 
ins Spiel. So gelang es dem Gegner, den 
Rückstand bis zur Pause auszugleichen. 
12:12
Den besseren Start in die zweite Hälfte 
hatten die Gäste. Doch die HSGlerinnen 
blieben dran und stabilisieren wieder ihre 
Defensive. Dadurch konnte man nicht nur 
ausgleichen, sondern in Führung gehen. 
Doch man verpasste es sich abzusetzen. 
Dann häuften sich die verworfene Chan-
cen. die Gastgeberinnen schafften es die 
letzten 5 Minuten nicht mehr ein Tor zu er-

zielen und mussten dafür 6 Gegentreffer 
hinnehmen. So drehte die Gäste das Spiel 
zu ihren Gunsten. Endstand 25:28
Vorschau Aktive
Damen 1
	 TSV Pfungstadt –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 21.03.2026 um 17:00 Uhr
in der Großsporthalle
Damen 2
	 HSG Haibach/Glattbach II –
	 HSG Hörstein/Michelbach II
am 21.03.2026 um 13:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
Herren 2
	 HSG Haibach/Glattbach II –
	 HSG Hörstein/Michelbach II
am 21.03.2026 um 15:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
HANDBALL JUGEND
Ergebnisse vom Wochenende
mD-Jugend
JSG Groß-Umstadt/Habitzheim –
HSG Haibach/Glattbach� 43:26
wA-Jugend
wJSG Bürgstadt/Kirchzell –
HSG Haibach/Glattbach� 15:32
wC-Jugend
HSG Bachgau –
HSG Haibach/Glattbach� 27:30
wE-Jugend
wJSG Dieburg/Gr.-Zimmern II –
HSG Haibach/Glattbach� 2:0
ME1 mit klaren Auswärtssieg
in Beerfelden!
Im 11. u. vorletzten Spiel der Winterrunde 
25/26 war das ME1-Team der HSG 2020 
als Tabellendritter am Sonntag, 08.03., 
um 11:00 Uhr in der Bezirksliga 1 zu Gast 
beim Tabellenschlusslicht TV Beerfelden.
Nach der langen Anreise fanden die HSG-
Jungs erst nach 0:2-Rückstand gut in die 
Partie und Deniz u. Fabian glichen zum 
2:2 (4. Min.) aus. Danach kamen die HSG-
ler bei der Spielweise 2x3:3 immer besser 
in das Match und innerhalb weniger Minu-
ten konnte man mit gutem Rückhalt von 
Keeper Ben, gutem Zusammenspiel in der 
Angriffsformation und konsequenten Ab-
schlüssen durch Deniz 3, Simon 3 u. Fa-
bian 1 bis zur 10. Min. mit 2:9 in Führung 
gehen. Nach dem 3:9 setzte sich die Über-
legenheit der Gäste weiter fort, so dass Si-
mon 2 u. Pepe 4 den Vorsprung zum Halb-
zeitstand 3:15 weiter erhöhten.
Auch in der zweiten Hälfte blieb der HSG-
Nachwuchs das dominierende Team. Bei 
der Aufstellung ‚6:6 offensive Mannde-
ckung‘ wurde der Klassenunterschied im-
mer deutlicher, so dass die einsatzfreudige 
HSG-Truppe mit offensivem Abwehrver-
halten, temporeichen Umschaltspiel und 
treffsicherer Chancenverwertung mit Toren 
von Maximilian 2, Malte 2, Fabian 1 u. Si-
mon 3 bis zur 33. Min. auf 6:23 davonzie-
hen konnte.
Der TV Beerfelden, der überwiegend Spie-
ler des jüngeren Jahrg. 2016 in seinen 
Reihen hatte und die HSG nur 2015er 
Jungs aufbot, zeigte in der fairen Begeg-
nung trotz des hohen Rückstandes bis 
zum Schlusspfiff einen lobenswerten Ein-
satz, konnte jedoch letztlich den klaren 
9:27-Erfolg der HSG nicht verhindern.
Die HSG Haibach/Glattbach spielte in fol-
gender Aufstellung: Im Tor B. Treusch, 
sowie die Feldspieler M. Adelmann 2, K. 
Bathon, D. Bergmann 5, M. Fuchs 3, F. 
Multrus 3, S. Rogath 5, V. Ruhnau 3 u. P. 
Sauer 6. Nicht spielfähig waren S. Dietz, 
D. Kraus u. J. Willig.

Vorschau Jugend
mE 1 - Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Stockstadt/Mainaschaff
am 19.03.2026 um 18:00 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Haibach
wA-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 TV Altenhaßlau
am 21.03.2026 um 11:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
wC-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 wJSG Dieburg/Gr.-Zimmern II
am 21.03.2026 um 17:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach

Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2017
Training: Dienstags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
G-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2019
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2020
Training: Donnerstags 15:30 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
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Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung  am Freitag, 27. März 2026, 19.00 
Uhr, im „Roncalli“ Glattbach.
Tagesordnung:
01.	Begrüßung 
02.	Totengedenken 
03.	Posteingänge
04.	Verlesung des Protokolls
	 der letzten Versammlung 
05.	Jahresberichte:
	 a)  1. Vorstand
	 b)  Zucht- u. Ringwart
	 c)  Jugendwart
06.	Kassenbericht
07.	Bericht der Kassenprüfer und
	 Entlastung der gesamten Vorstand-
	 schaft
08.	Wünsche u. Anträge
10. Verschiedenes			 
Anträge müssen bis zum 20.03.2026 dem 
Vorstand vorliegen.
Für die Vorstandschaft
Martina Huyke, 1. Vorsitzende
Mona Hartmann, 2. Vorsitzende

Geflügelzuchtverein 
Glattbach u. 

Umgebung e.V.

E-Mail-Adresse für Ihre Beiträge:
email@tuebel-druck.de



Ergebnis von den vergangenen 
zwei Wochenenden
Luftpistole – 2. Mannschaft
Unterfrankenliga 
	 Hettstadt 1 – Glattbach 2
	 1372 : 1795	
Pos. 1:
	 Benedikt Bohley – Christian Geyer	
  	 363 : 367
Pos. 2: 
	 Daniel Schmitt – Ludwig Hock	   	
	 351 : 371
Pos. 3: 
	 Peter Kempf – Sebastian Milleder	
	 351 : 353
Pos. 4: 
	 Gwen Roether – Martin Gesele		
    1 : 359
	 Konnte verletzungsbedingt nicht schießen
Pos. 5: 
	 Günter Scheblein – Michael Weibert	
	 306 : 345
Luftpistole – 3. Mannschaft	
A-Klasse 1
	 Glattbach 3 – Vormwald 1	
	 925 : 1021
Einzelergebnisse
	 Matthias Kufner	 333 Ringe
	 Thomas Klinner	 309 Ringe
	 Dietrich Schwarz	 283 Ringe
Luftgewehr – 2. Mannschaft	
Gauoberliga
	O berafferbach 1 – Glattbach 2
	 1489 : 1521
Mit neuen Saisonbestleistung von 1521 
Ringen sicherte sich unsere 2. Mannschaft 
gegen den Tabellennachbarn Oberaffer-
bach zwei wichtige Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt. Herausragender Akteur 
der Begegnung war dabei Noah Guevara, 
der mit einem Spitzenergebnis von 393 
Ringen beeindruckte.
Einzelergebnisse
	N oah Guevara		 393 Ringe
	 Jens Schustek		 377 Ringe
	 Jonas Guevara	 377 Ringe
	 Greta Gesele		  374 Ringe
Ersatzschützen:
	 Charlotta Gesele	 360 Ringe
	 Stephan Bieber	 344 Ringe
	 Marie Matthes		  336 Ringe
Luftgewehr – 1. Mannschaft
Unterfrankenliga
7. Wettkampftag in Glattbach
1. Wettkampf
Glattbach 1 – Gochsheim 1	�  4 : 1
Pos. 1:
	 Martin Meister – Werner Vehe	   	
	 388 : 382
Pos. 2:
	 Michael Weibert – Leon Sendelbach  	
	 381 : 371
Pos. 3: 
	 Jana Kufner – Christopher Fritz		
	 373 : 368
Pos. 4: 
	 Bianca Klinner – Helmuth Sitterli		
	 362 : 367
Pos. 5: 
	K ilian Blank – Kilian Hümpfer		
	 369 : 365
2. Wettkampf
Glattbach 1 – Gelchsheim� 2 : 3
Pos. 1:

	 Martin Meister – Luisa Merkert	   	
	 388 : 383
Pos. 2: 
	 Michael Weibert – Regina Merkert  	
	 382 : 390
Pos. 3:
	 Jana Kufner – Antonia Düll		
	 378 : 382
Pos. 4: 
	 Bianca Klinner – Markus Merkert		
	 374 : 375
Pos. 5: 
	K ilian Blank – Jakob Nestmeier		
	 372 : 347
Sportliche Vorschau 
Luftpistole – 2. Mannschaft	
Unterfrankenliga
	 Freitag, 20.03.2026
	 Auswärts gegen Schöllkrippen 1
Luftpistole – 3. Mannschaft		
A-Klasse 1
	 Freitag, 20.03.2026
	 Auswärts gegen Heigenbrücken 2
KK-Sportpistole – 2. Mannschaft		
Gauklasse
	 Sonntag, 22.03.2026
	 Auswärts  gegen Kleinostheim 4
„Gut Schuss“ für alle die an diesen Wo-
chenenden antretenden Schützinnen 
und Schützen.
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************
TERMINE:
Arbeitsdienst am Samstag, 28.03.2026	
9.30 Uhr – Im und rund ums Schützen-
haus in Vorbereitung auf das Ostereier-
schießen am 29.03.2026.
Sonntag, 29.03.2026	
Ostereierschießen von 10.00 bis 18.00 Uhr
(siehe Anzeige)
Freitag, 24.04.2026
Jahreshauptversammlung
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Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung findet am Dienstag, 24.03.2026, um 
20:00 Uhr im Sängerheim statt.
Herzliche Einladung an alle aktiven und 
fördernden Mitglieder.
Tagesordnung:
Begrüßung u. Totengedenken
Protokoll der letzten Jahreshauptver-
sammlung
Jahresberichte: 
-	 Vorsitzende u. Abt.-Leit. Frauenchor
-	K assenverwalterin u. Kassenprüfer, 
	 (Entlastung d. Kassenverwalterin)                                            
-	 Abteilungsleiter Männerchor 	  
-	 Abteilungsleiterin Klangwerker
-	 Chronistin
Wünsche und Anträge
Verschiedenes
Wünsche und Anträge sind schriftlich ab-
zugeben.

Gesangverein 
»Germania« 

Glattbach 1873 e.V.

Ausstellungsempfehlung:
„DUETTO“ – P. Deller und K. Bartl in 
der Galerie Nelly 5
Nur noch am kommenden Wochenende 
präsentieren unsere Vorstandsvorsitzen-
den Peter Deller (1. Vs.) und Klaus Bartl 
(2. Vs.) ausgesuchte Kunstwerke in der 
feinen Galerie „Nelly 5“ in Aschaffenburg. 
Gerne empfehlen wir unseren Mitgliedern 
und allen Kunst-Interessierten den Besuch 
dieser Ausstellung.
Unter dem Titel „Duetto“ entfalten die Wer-
ke der beiden Künstler reizvolle Kontraste. 
In Peter Dellers Landschaftsgemälden re-
flektieren sich Impressionen der erlebten 
Landschaft, seine Skulpturen aus Stein 
oder Rostmetall künden vom Zusammen-
halt und dem Miteinander der Menschen. In 
der Skulptur „Lazarus“ erwächst aus einem 
Metallfundstück eine neu belebte Gestalt.
Auch in den farbigen Zeichnungen von 
Klaus Bartl stehen die Menschen im Mittel-
punkt. In seinen Akten, die alle mit Modell 
entstehen, spürt er den Befindlichkeiten 
zwischen Ruhe und vehementer Bewe-
gung nach und bannt diese feinfühlig und 
spontan aufs Papier. Einige Bilder zeigen 
innige Momente einer jungen Familie - von 
der Schwangerschaft bis zur liebevollen 
Nähe zum Neugeborenen. Die Zeichnun-
gen entstehen in konzentrierter Schnel-
ligkeit in kurzer Zeit und offenbaren dabei 
auch ungewöhnliche, für Trockenmalerei 
mit Pastell unerwartete Bildwirkungen.
„Duetto“ - Peter Deller (Skulpturen, Ge-
mälde) und Klaus Bartl (Zeichnungen). 
Kunstausstellung bis 22.03.2026, Galerie 
Nelly 5, Nelseestraße 5, 63739 Aschaffen-
burg.
Geöffnet Samstag + Sonntag 21./22.03. 
2026 von 15.00 - 18.00 Uhr. Die Künstler 
sind anwesend, der Eintritt ist frei.
Klaus Bartl, Künstlerische Leitung

Schuljahrgang 1946/1947
Einladung zum Klassentreffen.
Hallo liebe Schulkameradinnen
und Schulkameraden!
Endlich ist es mal wieder soweit, wir tref-
fen uns auf einen Schoppen oder ein Bier 
und hoffentlich vielen netten Gesprächen 
am Donnerstag, den 9. April 2026, ab 
17.00 Uhr in der Weinstube Stegmann in 
der Kleberstrasse in Aschaffenburg. Die 
Meisten von euch werden es kennen. Es 
ist sehr gut mit dem Bus zu erreichen, da 
es ja gegenüber vom Hauptbahnhof liegt.
Wer dorthin laufen will, trifft sich um 16.00 
Uhr am Gesundheitszentrum.
Ich freue mich auf euch.
Viele Grüße.....Michael Metzger

Kunstverein 
Glattbach e.V.



Karfreitagspaziergang
Wir laden herzlich ein zu unserem tra-
ditionellen Karfreitagspaziergang am 
03.04.2026. 
Los gehts um 9.00 Uhr hinter dem Bauhof 
Glattbach im Wiesengrund.
Nach einer gemütlichen Wanderung von 
ca. 1 1/2 Stunden erreichen wir die Vogel-
schutzhütte, wo leckere Bismarkbrötchen 
und bunte Eier auf uns warten. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Vorankündigung
Die abendliche Vogelstimmenwanderung 
am Samstag, 11.04.2026, startet um 18.00 
Uhr an der Vogelschutzhütte.
Am 19.04.2026 beteiligen wir uns an einer 
Quellenwanderung vom Obst- und Garten-
bauverein im Glattbacher Wald.
Näheres dazu in Kürze.
Barbara Koch 
www.naturschutz-glattbach.de
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Vogel- und  
Naturschutzverein  

Glattbach e.V.

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? Dei-
ne Eltern möchten sich gerne mit anderen 
Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. Während die 
Kinder gemeinsam die Spielmöglichkei-
ten in unserem großen Raum entdecken, 
haben die Erwachsenen dort Zeit für den 
Erfahrungsaustausch. Genügend Flä-
chen für die ganz Kleinen zum Liegen und 
Schauen haben wir auch. Jedes Treffen 
endet mit dem gemeinsamen Aufräumen 
und einer Singrunde.
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Montag und Dienstag von 14:30 
Uhr bis 16 Uhr und jeden Donnerstag von 
9 Uhr bis 10:30 Uhr entdecken Kinder zu-
sammen die Möglichkeiten des Miniclubs. 
Häufig starten unsere Treffen mit einem 
gemeinsamen Snackrunde, sodass alle 
gut gestärkt die vielen Spielgelegenheiten 
nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können. 
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.

Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0172/793 42 28 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtsta-
ge oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 60 Euro für Nicht-
Mitglieder bzw. 30 Euro für Mitglieder wei-
terhin möglich.

Veranstaltungsübersicht April 2026
·	 Das Trauercafe findet am Samstag,
	 den 04.04.2026, um 15:00 Uhr
	 im MIZ statt.
·	 Die Tank-auf-Stelle findet am Mittwoch, 
	 den 08.04.2026, zwischen 18:30 - 	
	 20:00 Uhr statt.
·	 Das Treffen der Selbsthilfegruppe für 
	 verwaiste Eltern findet am Dienstag,
	 den 14.04.2026 zwischen 18:00 und 	
	 20:00 Uhr statt.
·	 Der letzte Hilfe Kurs findet am
	 Mittwoch, 15.04.2026 und am
	 Donnerstag 16.04.2026, jeweils
	 zwischen 18:00 und 21:00 Uhr statt.
·	 Das Trauerwandern findet am
	 Sonntag, den 19.04.2026, um
	 11.00 Uhr statt.
·	 Ein Vortrag zum Thema Patienten-
	 verfügung/Vorsorgevollmacht
	 findet am Dienstag, 21.04.2026,
	 um 19.00 Uhr im Martinushaus
	 Aschaffenburg statt.
Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.
Vortrag zum Thema
„Patientenverfügung, Vollmacht,
Betreuungsverfügung“
Was geschieht, wenn ich durch einen Un-
fall oder eine schwere Erkrankung nicht 
mehr selbst über meine persönlichen 
Angelegenheiten und die medizinische 
Behandlung entscheiden kann? Wer ent-
scheidet dann?
Transparenz und Sicherheit hierüber kön-
nen in gesunden Zeiten verfasste Voll-
machten und eine Patientenverfügung 
schaffen.
Worin liegen die Unterschiede zwischen 
einer Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht und einer Betreuungsverfügung? 
Worauf sollte ich beim Verfassen achten?
Die Referenten der Hospizgruppe Aschaf-
fenburg e.V. werden diese Fragen in ihrem 
Vortrag aufgreifen und stehen in der an-
schließenden Diskussion für weitere Fra-
gen gerne zur Verfügung.
Termin: Dienstag, 21.04.2026
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Martinushaus, Treibgasse 26, A´burg
Teilnahme: Bei Interesse bitte unter info@
hospizgruppe-aschaffenburg.de oder te-
lefonisch unter 06021-980055 anmelden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Über seine 
Spende freuen wir uns.
HOSPIZGRUPPE
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021/98 00 55
E-Mail:
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
- Das Leben in Würde vollenden -

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Schlag-
anfallpatienten mit und ohne Aphasie so-
wie für Aphasiker, egal welcher Ursache. 
Aphasie ist eine erworbene Sprachstö-
rung nach Hirnverletzung z.B. auch durch 
Schädel-Hirn-Trauma oder Tumor. Wir 
informieren über Beratungsstellen, laden 
Referenten zu krankheitsrelevanten The-
men ein (z.B. Schwerbehindertenausweis, 
Rehatechnik, Logopädie, Pflege), machen 
aber auch schöne andere Dinge (z.B. Sitz-
Yoga , Klangschalenmeditation, Sitz-Tanz, 
Grillfest, meist auch einen Tagesausflug) 
Wir freuen uns auf Euch, auch wenn wir 
wissen, dass ein traumatischer gesund-
heitlicher Einschlag Euch zu uns führt - ge-
meinsam entdecken wir, dass das Leben 
trotz allem noch schöne Seiten hat! Per-
sönliches Treffen jeden letzten Donnerstag 
im Monat. Neue Interessenten sind  jeder-
zeit willkommmen - telefonische Voran-
meldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83.
Unser nächstes Treffen findet statt am 
Donnerstag, 26.03.2026, um 15.00 Uhr 
im Kaminzimmer im Ivo-Zeiger-Haus 
Mömbris, Am Markt 4 (barrierefreier Zu-
gang). Unsere Referentin, die Kriminal-
hauptkommisarin Katja Heinz, informiert 
uns über das wichtige Thema Callcenter-
Betrugsdelikte – Gäste sind uns herz-
lich willkommen!




